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Die Kommission des Herrenhauses zur Vorberathung des

Verciiisgcsetzcs trat heute Vormittag zusammen . Der Berichterstatter
Graf Udo v . Stolberg brachte einen Antrag ein , die Artikel 1 ,
3 und 5 in der Fassung der freikonservativen Anträge des Ab¬

geordnetenhauses wicderherzustcllen . Sodann wurde die Borlage mit

zwöls gegen eine Stimme in der Fassung des Abgeordnetenhauses
und mit elf gegen drei Stimme » der Antrag Stolberg , wonach die
Artikel 1 , 3 und 5 in der Fassung der freikonservativen Anträge im

Abgcordnctenhausc wicderhcrgestcllt werden , angenommen . Bei Artikel 3
wurden jedoch die Worte „ sozialistische und kommunistische "

gestrichen ,
sodaß nur sozialdemokratische und anarchistische Bestrebungen getrosseu
werden . ___________________________________________

WAnzeichen für eine schnelle Lösung der Krisis angesehen
Wvrrden . Gegen diese Anschauung spricht freilich , daß in

den letzten Tagen in der bis dahin anscheinend glatten Er¬

ledigung der Krisis offenbar eine entschiedene und hinderniß -

reiche Stockung eingetreten ist . Von der Vicekanzlerschaft
des Herrn v . Miquel ist es plötzlich still geworden , und nur

noch davon die Rede , daß der Finanzminister Vicepräsident
des preußischen Staatsministeriums werden soll . Eine der¬

artige Lösung der Krisis würde freilich auch nur als ein

Provisorium angesehen werden können , denn wie die Dinge

sich auch entwickeln , wird doch anscheinend mit dem Rücktritt

des Reichskanzlers int Herbst gerechnet werden müssen .

Sollte also auch in Bälde eine Lösung erfolgen , so wird

eS sich doch allem Anschein nach nur um eine vorläufige

handeln . Denn ob der Freiherr v . Marschall durch den

Freiherrn o . Bülow und Herr v . Bötticher durch den

Grafen Posadowski ersetzt wird , ob Herr v . d . Recke einem

Erfolg vcrsprcchcnderen Minister des Innern weicht , und

ob Herr v . Miquel das Vicepräsidium im preußischen
Staatsministerium übernimmt , diese Fragen sind doch

immerhin nicht von so einschneidender Bedeutung als die ,
wer der offizielle und , wenn das Projekt der Errichtung
eines Vieekanzlerthums in Wahrheit bestehen sollte , ber

thatsüchliche Nachfolger des Fürsten Hohenlohe werden wird .

Auf die Beantwortung dieser Haupt - und Kardinalfrage
wird man aber allem Anschein nach noch einige Zeit warten

müssen .
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Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis r
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gannen werde » .

^ Mehrfach heißt , bis zum Herbst oder bis zum August ver -

Wagt wird , ob sie eine schnelle und plötzliche Lösung finden
° wird , wer will das voraussehen oder sagen ? Daß , wie

J berichtet wird , der Finanzminister v . Miquel gestern einem
1 ’ des Kaisers nach Kiel gefolgt ist , wird vielfach als

Gin General als Nachfolger Stephans .

Die Eri '.knnimg des Generalmajors a . D . v . PodbielSki zum
Nachfolger Stephans steht nach einer Unterredung , welche derselbe
mit dem Kaiser gehabt , unmittelbar bevor , v. PodbielSki erklärte ,
daß er das Amt eines Staatssekretärs des Neichspostamts zwar
nicht gern anuehme , sich aber als alter Soldat dem
Befehle der Kaisers nicht entziehen könne . —

Der Sinnte v . PodbielSki ist dem deutschen Volke haupt¬
sächlich bekannt geworden durch die bekannten Bulletins des

Generalquartiermeisters v . PodbielSki während der Belagerung
von Paris 1870/71 : „ Bor Paris nichts Neues "

. Der jetzt in Frage
stehende General v . PodbielSki ist nicht derselbe . Aber neu ift im
Deutschen Reiche , daß ein pe « si o nirter Husareu - G eueral

zum Chef der Po st Verwaltung ernannt werden kann .
Viktor v . PodbielSki wurde , so schreibt die „ Freis . Ztg .

"
, am

26 . Februar 1844 zu Frankfurt a . O . geboren . Er ist evangelisch ,
besuchte das Berliner Friedrich Wilhelmr - Gumnasinm und war dann
später im Kadettenhause . Offizier war er zuerst im 11 . Manen - Regimen ,
und im 9 . Dragoner - Regiment und war daraus Generalstabrosfizier
de « 10 . Armeekorps . Dann kommandirte er die Ziethen - Husaren in
Rathenow und wurde als Kommandeur der 34 . Kavallerie - Brigade
verabschiedet . Herr v . PodbielSki ist im Alter von 53 Jahren
noch ein jugendlicher StaatSpeusionär gewesen . Er besitzt ein

Rittergut zu Delmin im Kreise Westpriegnitz uud wurde
daselbst 1893 in den Reichstag gewählt , v . PodbielSki war

Mitglied der Budgetkommission und als solches mehrfach Referent
Über den Militäretat . Zeitweilig führte er auch den Vorsitz
in der Budgetkommission . Mit Fragen der Post - und

Telegraphenverwaltling hat er sich in dessen auch hier
niemals beschäftigt , dagegen fmigirte er im Jahre 1896
als Vorsitzender der Kommission für das Börsengesetz . PodbielSki
deckt sich in seinen politischen Auffassungen als Mitglied der deutsch -

konservativen Partei mit denjenigen deSAbg . Frhru . v . Mauteuffel , ohne
indessen solche in fanatischer Weise kundzugeben . Abg . v . PodbielSki
hat die Oberleitung der deutschen Osfizier -BereinS und der mit dem¬

selben zusammenhängenden Geschäfte . Neuerlich hat derselbe auch die

Leitung der Genossenschaft zum Absatz von Maaren aus den deutschen
Schutzgebieten übernommen . Auch präsidirt derselbe gegenwärtig dem
Comitä für die Trausvaal - AuSstelliiug am Kurfürstendauun . Dies

charakterisirt die öffentliche Thätigkeit des Abg . v . PodbielSki in
den verschiedensten Richtungen , ohne ihn in irgend einer Beziehung
gerade für die Post - und Telegrapbenverwaltung auch nur vom
Standpunkt einer parlamentarischen Regierung aus als geeignet zu
empfehlen .

Die Eriieiinuug von PodbtelSkis erinnert an die Anschauungs¬
weise König Friedrichs des Großen . Derselbe hielt damals
die Offiziere für die geeignetsten Verwalter der Post . Zu jener
Zeit gab eS nur Fahrposteu , und kam es daher allerdings auf
ein besonderes Verständnis ; für Pferde uud Postillone dabei an .
Seit jener Zeit sind auch noch eine Anzahl Postineisterstelleli iu Preiißen
in der Besetzung pensionirten Offizieren Vorbehalten . Staatssekretär
v . Stephan hat dies oft beklagt wegen der uiiztlreichenden Eigenschaften
der Offiziere für das heutige vielgestaltige Verkehrswesen . Es gelang
ihm aber nicht , diese historische Einrichtung abznschaffen . Was
würde er erst dazu sagen , einen pensionirten General als
seinen Nachfolger zu sehen in einer Zeit , die angeblich im Zeichen
des Verkehrs steht . Irgend ein postalisches Programm hat Abg .
v . PodbielSki im Reichstag niemals verlautbart . Es heißt , daß
man es für uöthig erachte , eine straffere soldatische Disziplin für
das Heer der Postbeamten cinzuführen , als sie selbst Herr v . Stephan
ausübte .

Plätzen zu erheben . ( Geschieht unter wiederholter Zustimmung .) —

Präsident v . Buol : Ich danke Ihne » aus vollem Herzen für die
freundlichen Worte und die Zuftiiumung zu denselben . Ich kann
Sie versichern , daß Ihre Anerkennung mir ein reicher Ersatz ist für
meine Mühe . Ich danke Ihnen auch Allen für Ihre Unterstützung
und für Ihre Nachsicht , bitte Sie aber , eine » wesentlichen The »
der Anerkennung übertragen zu dürfen auf meine Kollegen im

Präsidium und auf die Schriftführer und Quästoren . ( Zustimmung .)
— Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe : Ich habe dem Reichstag
eine kaiserliche Botschaft mitzutheilen . ( Die Anwesenden erheben
sich , die Sozialdemokraten verlassen den Saal .) Der Reichskanzler
verliest die aus Helgoland vom 23 . Juni gegebene Botschaft , durch
welche er zum Schluß der Session des Reichstags ermächtigt
wird , uud erklärt im Namen der verbündeten Regierungen
auf Befehl des Kaisers den Reichstag für geschloffen . —

Präsident v . Buol : Es liegt un » jetzt noch ein » ob , nicht weil
es Sitte imb Hebung ist , sondern weil es « n » ein Bedürsuiß ist .
Vor , bei und nach der Arbeit sind unsere Augen immer dahin ge¬
richtet , wohin wir jetzt das Bedsirfniß haben , einen lauten , weithin -

schalleiideii Ausdruck nuferer Liebe und Treue zu richten . ( Zu -

stinimuiig . ) Ick fordere Sie auf , auch diesem Gefühle Ausdruck zu
geben , indem Sie sich mir anschließen in dem Ruse : „ SeineMajestah
unser hochverehrter lieber Kaiser und König Wilhelm II . , er leb

hoch !" Die Auweseiideu stimmten dreimal in das Hoch ein .
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Zur Zage .

( Von unserem Berliner ^ - Korrespondenten .)

gerillt , 25 . Juni .

Der Reichstag hat heute endlich seine hochsommerliche
Tagung beendet , nachdem er gestern noch den langwierigen
Kampf um die Handwerkervorlage zu Ende geführt hatte .
Mit sonderbarer Freude wird dieses Ergebniß nirgends auf -

r genommen werden , selbst nicht bei denen , die für die Vor¬

lage gestimmt haben . Eine starke Minderheit hat den kompli -

zirten Gesetzentwurf , von dem sie sich wenig Gutes , aber

. manches Schlechte für die Entwickelung des Handwerks ver¬

sprechen mußten , entschieden , aber ohne Erfolg bekämpft .

, Unter der Mehrheit aber , die dem Gesetzentwurf zum Siege
r- verhalf , stand ein großer , wenn nicht der größte Theil , nicht

auf dem Boden des Entwurfes , für den er eintrat , sondern
ging ganz erheblich darüber hinaus . Der kleine Theil des

. Handwerks endlich , der auf zünftlcrischem Boden steht , ist

Ä
mit dem , was der Entwurf ihm bringt , ebenfalls völlig

M unzufrieden . Des Lebens ungemischte Freude wird der Gesetz -
■ ! entwurf mithin nirgends verbreiten , und es muß die merk¬

würdige Thatsache verzeichnet werden , daß der Reichstag ,
damit doch etwas geschehe , einen Gesetzentwurf zur Annahme

t gebracht hat , mit dem im Grunde genommen Niemand

^ übereinstimmt . Inwieweit die in dem Entwurf vorgesehene
t Zwangsorganisation zur That werden wird , das wird zur
r Hauptsache von dem Verhalten der Handwerker selbst ab¬

hängen . Und es wird Sache derjenigen Handwerker , die

78 » Micht in der Zwaugsorganisation das Heil sehen , sein , auch
^

-- . ihrerseits sich kräftig zu regen , und ebenso wie die bisher
in den Innungen vereinigten Handwerker ihre Anschauungen
und Wünsche zur Geltung zu bringen . Dem Kampf im

E Reichstags werden nunmehr die Einzclkümpfe unter den Hand -
'

Werkern selbst folgen .
Das glückliche Geschick des Reichstags , von seinen Leiden

kerlöst zu sein , ist dem Landtag noch nicht bcschicden . Das

grausame Spiel um die verunglückte Vereinsvorlage soll
L feinen Fortgang nehmen . Das Herrenhaus hat sich nicht

entschlossen , den „ Torso
" als unzulänglich abzulehnen ,

Wndern es hat verfügt , daß sich der Kampf um die Ver -

^ Kchlechterung des Vereinsrcchts noch bis in den Hochsommer
U,hinziehe . Das Heerenhaus hat es nicht eilig . Vorläufig

es die Vorlage einer Kommission anvertraut , damit diese

Men rechten Trank daraus braue , der daS Gegengift gegen
Men Umsturz in jeder Gestalt bilden soll . Nach den im

Mherrenhause geäußerten Anschauungen ist kaum ein Zweifel
Waran , daß die Vorlage nach den Anträgen der Frei -

Aonservativen , die auf ein Sozialistengesetz in nnce hinaus -

Maufen , umgestaltet wird . Im Herrenhause hat ebenso wie

| im Abgeordnetenhause eine zweimalige Abstimmnng über die

Vorlage zu erfolgen , worauf sie , also nicht vor der zweiten

V- die Regierung von heute doch nicht mit völliger Sicherheit
F weih , ob sie noch die Regierung von morgen oder von über -

Wlvrgen sein wird . Ob die Krisis in der That , wie es

Die einsaitige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Rcclame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

Deutsches Deich .

* Neues Infanteriegemestr . Die in einzelnen Blättern

aufgetaudjte Meldung , daß die allgemeine Einführung eines neuen

JnfauteriegewehrS beschlossen und eine größere Bestellung bereits

erfolgt fei , wird vom . Leipz . Tagebl .
"

bestätigt . Im königlich sächsischen
Armeecorps fei wie in anderen ein Bataillon bereits zum Massen -

vcrsuch mit einem Gewehr neuesten Modells bewaffnet , dessen
Hauptvorzüge in noch kleinerem Kaliber als dem bisherigen und in
einem Mechanismus bestehen sollen , der alle Ladevorrichtnngen
außer der Füllung des Magazins selbstthätig besorgt . Allem Anschein
nach stehe eine völlige Neubewaffmmg der Infanterie bevor .

* Tabaksnrrogatr . Der Finanzminister hat in einem

Rundschreiben an die Kgl . Proviuzial -Steuerdirektoren bekannt

gegeben , daß nach einem Beschluß des Bundesraths als Ausnahme
von dem Verbot der Verwendung von Tabakfurrogaten die Ver¬

wendung von Altheeblättern und Wegehrettblättern bei der Her¬

stellung von Tabakfabrikaten von den Zolldirektivbehörden wider¬

ruflich gestattet werben kann . Die für diese Tabaksurrogate zu
entrichtende Abgabe ist von dem Bundesrath auf 65 Mk . für
100 kg nach Maßgabe ihres Gewichts in fabrikationsreifem Zustand
festgesetzt worden . Die jährlich zu verwendende Mindestmenge beträgt

für AWrrdWtn W kg utif W LSMieitMter 15 kg .

Preußischer Landtag .

Lerlin , 25 . Juni .

Abgeordnetenhaus .

Interpellation Arnim und Genossen , weshalb die Berliner
Getreidebörse weder als Börse im Sinne des Gesetzes , noch
als Markt behandelt werde . — Abg . Ring ( kons .) begründet die

Interpellation und weist darauf hm , daß nach Schluß der Ver¬

sammlungen im Feenpalast die Getreidehändler nunmehr an der

Frühbörse die Geschäfte ungestört weiter betrieben . — Minister
Brefeld führt aus , es handle sich an der Frühbörse meist um
Geschäfte der Konsumenten , wenn auch einzelne Termingeschäfte
vorkäme » . Börsen - Einrichtungen habe die Frühbörse nicht ,
die Preise würden nicht notirt . Ein öffentlicher Markt sei die Früh -

börfe demnach jedenfalls nicht . Es handele sich also nur nm einen
Privatniarkt , der einer polizeilichen Aussicht nicht unterstellt werden
könne . Bei der Untersuchung , ob die Frühbörse eine Börse int Sinne
des Gesetzes sei , war der Börsen -Kommtssar dieser Ansicht , die Nettesten
der Kaufmannschaft der gegentheiligen Ansicht und der Oberpräsident
zweifelhaft . Er ( der Minister ) persönlich trage Bedenken , den Friih -
marft für eine Börse im Sinne des Gesetzes zu erklären . Anfänge

zur Entwickelung als Börse seien allerdings vorhanden , daher müsse
man die Weiter - Entwickelung der Frühbörse abwarten . Was im All¬

gemeinen die Börsen - Fragen anlange , so müsse festgestellt werden , daß
die Redoktist ! des BörfengeietzeS etwas mangekhast fei , wodurch

? rt . Es sei darum erwünscht , einige
wichtige Fragen durch das Oberverwallniigsgericht klarstellen zu
lassen . Das solle auch bezüglich ber Frage , ob die Feenpalast -

Veisammlung eine Börse ist , geschehen . DaS Oberverwaltungs¬
gericht könne erst einschreiten , wenn eine polizeiliche Anordnung
oder Zwangidrohuitg vorliege . Deshalb habe das Polizei¬
präsidium den Feenpalast geschloffen . Beleidigendes liege Darin
nicht . Er würde bedauern , wenn die Herren aus diesem Anlaß die
Verhaudlnug mit der Regierung abbrechen würden . Die Wieder¬
eröffnung der Produktenbörse fei sehr erwünscht , eine Organisation
des Produktenhandels sei durchaus nöthig . Die bisherigen Ver -

haitdlnngen waren nicht ergebnislos . Er gebe nicht die Hoffnung
auf , zu einem gedeihlichen Ziele zu gelangen . Er bitte das Haus ,
ihn in dem Bestreben , legale Zustände im Getreidehandel herbei «
zuführen , zu unterstützen . ( Beifall .) Nach längerer Debatte geht
das Hans zum Antrag Gustedt über , betreffend Erhaltung des
Elchwildes , der in zweiter und dritter Lesung angenommen wird ;
ebenso der Gesetzentwurf , betreffend Zwangsvollstreckung aus
Forderungen landschaftlicher ( ritterschaftlicher ) Kreditanstalten . —

Präsident v . Köller erbittet die Erlanbniß , die nächste Sitzung ,
die voraussichtlich auf den 21 . bis 23 . Juli fallen werde , famnit
Tagesordnung selbst anznberanmen . — Abg . Sattler ( nat . - lib . )
beantragt , morgen eine Sitzung zur Erledigung der Petitionen an «

zuberaumen , zumal eine Verlängerung ber Session ein Fortwerfen
von Diäten mit sehenden Augen bedeute , da ein vom Herrenhanfe
abgeändertes Vereinsgesetz hier doch keine Mehrheit finden werde .
Der Antrag Sattler wirb abgelehnt und der Vorschlag deS Prästdenten

Hälfte des Juli , an das Abgeordnetenhaus zurückgclangt .
dies geschehen wird , steht fest . Minister v . d . Recke

ŝ chat im Herrenhause ausdrücklich erklärt , daß die Regierung
den größten Werth darauf lege , die Reform des Bereins -

rechtes zum Abschluß zu bringen , und deshalb daS Gesetz
« och in dieser Session , so wie es aus dem Herrenhause

- her « « skomme , dem anderen Hause vorlegcn werde . Da die

| Umänbcntng der Vorlage in reaktionärem Sinne durch das

Herrenhaus unzweifelhaft ist , da es ferner ebenso zweifellos
ist , daß das Abgeordnetenhaus die so umgeändcrte Vorlage

| mit allen gegen die Stimmen der beiden konservativen

| Parteien verwerfen wird , so wird der fruchtlose Kampf nm

| die Vereinsvorlage alsdann , wenn nicht alle Berechnungen

L täuschen , mit einem völlig negativen Ergebniß enden .

_ _ Daß man innerhalb der Negierung der Vereinsvorlage

X noch sonderliches Interesse eutgegenbringt , ist in

\ ■ der That kaum anzunehmen . Einmal , weil die Regierung
günstigsten Falls doch nur auf die Erfüllung eines geringen
Lrnchtheils ihrer Wünsche rechnen konnte , dann aber , weil

Deutscher Reichstag .

Kerlin , 25 . Juni .
Am Tische des Buudesraths : Fürst Hohenlohe , v . Bötticher ,

Graf Pofadowsky , v . Goßler . — Das Haus erledigt in dritter
Berathnng die drei Nachtragsetats , Darunter denjenigen , betreffend
die Neuanschaffungen für die Artillerie in Höhe von 44,372,000 Mk . ,
ohne jegliche Debatte . Damit ist die heutige Tages ordmiiig erledigt .
— Präsident v . Buol : Ich habe Grund zur Annahme , daß wir
am Schluß unserer Berathungen stehen . Der Reichstag hat vom
3 . Dezember 1895 bis zum 2 . Juli 1896 und vom 10 . November 1896
bis zum 25 . Juni 1897 , zusammen 15 Monate und 1 Tag
oder 441 Tage , getagt . In dieser Zeit haben 237 Plenarsitzungen
ftattgefunben . Redner giebt darauf Die übliche GefchästSüberstcht . —

Abg . v . Leoetzow ( Ions .) : Ich bin Ihrer Zustimmung gewiß ,
wenn ich Sie bitte , unserem verehrten Herrn PrSsidenten für die
unermüdliche Ausdauer und für die Gerechtigkeit und Umsicht , mit
welcher er unsere Geschäfte in einer langen und anstrengenden Session
geleitet hat , herzlichen Dank und Anerkeumtiig darzubringen . ( Allseitiger
Beifall .) Ich bitte sich zum Ausdruck dessen von Ihren

« für die Slbend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später emgeretchter Anzeigen zur

uächsterfcheinenden Ausgabe wird feine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
___________
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Kö « ig ! iche Schauspiele .

Freitag , btn 25 . Sinti : „ Ztradella " . Oper in 3 Akte » von
Fr . v . Flolow .

Schon kürzlich ist an dieser Stelle darauf hingewiesen worden ,
wie schwer cS sein wird , für den aurschcidcndeu Herrn Buff - Gießen
den geeigneten Ersatz zu finden ; er haudest sich dabei nicht einmal

Ausland .

* Sch,netz » Der frühere schweizerische Bundespräsident Droz
Kat sich nunmehr bereit erklärt , den Gouverneurposten von

' Kreta aiiznnchinen .
* Frankreich . Die französischen Sparkassen haben

nicht das Recht , die cingezahiteu Beträge zu Gunsten von Gcmeinde -

brdüisnisseu oder ähnlichen Dingen zinstragend anzulegen , sondern
sie haben sie säunntlich einer Kaffe in Pari ? einzuscuden , weiche
dafür französische Leute kauft . Diese Bestimmung wirkt allerdings
lehr günstig auf den Börscnwerth der Staatspapiere ei » , aber sie
schließt , wie In '. cs Roche im . Figaro

"
treffend bemerkt , ein « iin »

gt henre uationaieGrsahriu sich. In gewöhnlichen Zeiten verläuft
ja Lilles hübsch glatt , ans dem Uebcrfchnß der eingezahlten Gelder
iveibcn die zurückgeforderten erstattet , aber wie wird es sich in

Z iten einer Revointion oder eines Krieges gestalten ? Wenn der
Ernährer zu den Fahnen eilt , wenn Handel und Wandel darniedor -

liegt itnb die Arbeiter gezwungen feiern , dann werden die Sparer
massenhaft ihr Geld zuriicksorder « . 1848 und 1870 ist schon der Fall
eiugetreten , aber 1848 lagen 350,1870 700 Millionen in den Spar¬
kassen , jetzt jedoch handelt er sich um 41/ » Milliarden . Wie will der
Staatsschatz diese ungeheure Summe znrückzahlen , wenn er selbst
alle seine Mittel zur . Kriegführung braucht ? Soll er etwa die
Staatspapiere aus den Markt werfen und ihren Kurs noch weiter
hinabdiücken , als er in solchen Zcilläusten schon gefallen ist ? Jules
Roche fordert dringend , ^ >aß mit dem bestehenden System gebrochen
wird . 5) 1.1n möge dm Sparkassen die Freiheit geben , über die ein -

zezahlten Beträge zu nützlichen Zwecken , wie cs ihnen gut scheint ,
jedoch unter Aussicht des Staates , zu verfügen , wie cs in Dcntfch -
iaud und Oesterreich geschehe .

* zluglaud . Tas Panzerschiff „Gaugut
" ist bei einem

Sturm auf ein unterseeisches Siiff in der Nähe von Transund anf -

gesahrcn und untergegangen . Die Offiziere und Mannschastrn
wurde » gerettet . . Gangnt

" ist eines der » eueren und besten Schiffe
der russischen Kriegsmarine .

* Großbritannien . Eine unliebsame Nachricht kommt ans
Britisch - Zudien gerade zur Jubelfeier . Während der letzten
Tage wurde , wie schon gemeldet , ein ausrührerisches Flugblatt in
englischer und indischer Sprache in Puna und Bombay verbreitet .
Die Flugschrift trägt die Unterschrift . 300 Millionen Menschen -
wcsen "

, schmäht die Königin und die Negierung und wendet sich an
die gesitteten Völker der Welt , den Schmerzensschrei der versklavten
Indier zu hören . Sticht einmal ein Dämon würde wagen , seine Er¬
oberungen zu feiern in Zeiten von HmigerSnolh , Pest und Erdbeben .
. Will Nicniand bett Finger ansheben gegen die Uebergriffe der eug -
iischen Tyrannen , di « uns länger als ein Jahrhundert mit Füßen
getreten haben ? " — Daß die Königin abdanken will , ist , wie der

„ Manchester Guardian "
erfährt , int Unterhaus « durch Abgeordnete

bei ministeriellen Seite , die mit dem Hofe Fühlung haben , als eüte
bestimmte Sache hingestellt worden .

Pudding und andere Mehlspeisen fehlen nicht auf den Tischen vieler
Arbeiter , und wie Mr . Looth behauptet , theilen sich diese in zwei
gesellschaftliche Grade , die man daran erkennt , daß der
Höhere sich in seinen Schlafzimmern wäscht , indeß der
niedere das über dem Ausguß in der Küche besorgt ! Stile diese
Klassen , mit Ausnahme der sechsten , verdienen wöchentlich von vierzig
bis siebzig Mark , aber fast Niemand spart , beim Alles wird verlebt
Mr . Booth widmet natürlicher Weise auch den Trade Unions oder
Arbeiterverbünden feine Aufmerksamkeit , aber während er bereu
Nützlichkeit in gewisser Hinsicht anerkennt , vcrurtheilt er ihre weit -
gebendeu fiiianztellen Grundsätze als vollständig ungesund . Ihr
Hauptzweck , sagt er , sei die Aufrechterhaltung und Erzielung gelvisier
Lohnsätze , und ihre Bemühnngeti in dieser Richtung sind häufig
erfolgreich , doch nur dadurch , daß der ordentliche und tüchtige Mann
den Tangcuichts und Hetzer ebenso , wenn nicht mehr , unterstützt als
die Opfer ungünstiger Verhältnisse . Wenn die Trade Unions die
Miigliedschau von einem Befähigungsnachweis abhängig machten
oder auf die bessere Schulung oder Ausbildung der Arbeiter bedacht
wären , so gäbe es gegen ihre Lohntheorie weniger einzuwenden .
Statt btnrn schufen sie aber das Lehrtingsweseu ab , und Jeder
lernt letzt sein Handtverk , so gut oder schlecht er kann , und
der Verband sorgt dafür , daß di « Ungleichheit der Leistungen nicht
etwa zu solcher der Löhne führt . Mr . Boolh erklärt , daß die
Besserung der Lage der armen Arbeiterbevölkerung und die Er¬
zielung höherer Löhn « in erster Linie von der LeistnngSfähigkeit des
Jndividunnis abhängen müßten . Stuf diese Weise verwirft er als
unsinnige Träume die sozialistischen und anderen Jllusioncti
bezüglich der Ausrottung der Llrmuth . Wie Eenaunter
übrigens behauptet , werde das Prinzip der ArbeitSkheilung nirgends
in so weitgehendem Maß « dnrchgesührt als in den Jndustrieen
Londons . Armnth infolge von zeitwclliger Arbeitslosigkeit schiebt
er vornehmlich darauf , daß man heutzutage nicht mehr auf Nach -
froge wartet , sondern solche anznregen sticht , und sich dabei oft ver -
speknlirk , sowie ferner auf das Spezialistenwesen , das die Groß¬
industrie ins Leben gerufen .

sogar von ____ _______ , . , . . .. . . . _ ______
sozialen Leiter befindet sich eine Klaffe , di « mehr , wie alle die
anderen , mustergültig für di « gegenwärtige Lebensweise des englischen
Volkes fein soll und die große Menge derselben bildet . Sie besteht aus
den Arbeitern mit ihren Familien , deren Mittagsmahlzeit täglich
Fleisch bildet , und deren Frühstück und Abendbrod sich aus ge -
töstetcm Speck , Eiern , Fisch und Käse zusamnieusetzt . Ja , sogar

so sehr um das eigentliche Stimmmaterial jener Künstlers , das ja j
immerhin verschiedenartige Beurtheilung erfuhr , als vielmehr um |
sein künstlerisches Uebergewicht , di « musikalische Sicherheit und Be - |
stim mlheit seiner Darbietungen , die sich für unfer Opern - Eusemble als ei» 1
wahrer Segen , ja oft genug als der einzige Nettuugsanker erwiesen . |
Gestern trat als Ersatzmann ein jüngerer Säuger auf den Plan , 1
der bei dieser Gelegenheit zugleich seine » „ erstes theatralische « |
Versuch

"
machen wollte . Jede Abschätzung gegen einen Buff - Gießen 3

war daher von vornherein aurgeschloffen . Herr Traun ( von Wie ») \
besitzt eine nicht übel gebildete Tenorstimme ; st« ist zwar ein wenig 1
trocken und in der Tiefe und Mittellage ohne sinnlichen Reiz , aber 1
die höheren Tone und uameutlich die höchsten , As , A und B , die I
wir gestern zu höre » bekamen , sind von ansehnlicher Rundung , freier I
Ansprache und Ausgiebigkeit . Auch die zumeist verständige ^
Accentuirung im Vortrag wurde angenehm bemerkt . Manches s
Unreife mußte daneben noch mit in Kauf genommen werden : a
die unausgeglichen « Gefaugstechnik , die musikalische Unsicherheit in 1
der Partie , dazu die Steifheit und Verlegenheit der Darstcllnug ! 1
aber alles Das kann unter richtiger Führung leicht beseitigt werden . 1
Sein Talent hat Herr Traun zweifellos bewiesen , wenn dasselbe vor |
der Hand auch nur für einen sehr eng umschriebenen Rollenk -. eir z
ansreichen mag . Soll Herr Traun für das Fach einer lyrisch «« 1
Tenors engagirt werden , so muß allerdings in erster Reihe voraus - 1
gesetzt werden : die thätige Mithülfe eines wohlerfahrenen Kapell - H
meisters odergefangSknndigenRegiffeursoderbühtienkuitdigeitGesm sts- 4

Meisters ; ohne zielbewußte Leitung ist ein Engagement solcher 1

unfertigen Kräfte doch eigentlich zwecklos . Herr Traun , der über |
eine ganz angenehme Persönlichkeit verfügt — wenn sich auch der 1
begeisterte Sänger Stradella durch keinen irgendwie charakteristische « ^
Zug verrieth — wurde vom Publikum sehr freundlich aufgenommen , j
— Ein zweiter Tenorist , Herr Holy von Esten , gastirte als 1

Barbarino , also für das Fach eines Tenorbuffo , für welches et

wirklich sehr viel Talent und ebenso viel Routine besitzt . Seine i
kernige Tongebung , di « dentliche , scharf zugespitzt « Deklamation , ]
dazu feine gewandte Darstellung , die gute Maske und be » s
lebte Mimik — verweisen ihn ganz unfraglich aus die »

'

♦ Koloniale » . Der „ Hamb . Korresp .
" meldet : Verschieden «

Mitglieder der von der Gmnea -Tompagnie behuss einer bergmännischen
Untersuchung des Dismarckgebirges in Kaiser WilhelmSland be¬

stimmten Expediliou reisen bereits im nächsten Monat nach Neuguinea
ab . Der milzunehmende , zum Befahren de « Ottllienfliisses bestimm le

Heckraddampfer wurde auf der Schiffswerft in Roßlau bergestellt .
Die StatiouSleitnug übernünmt der Laudwirlh Tappenbeck .

* Für - i » Turnlehrrrinnntprufung , welche im Herbst 1897
in Berlin abzuhalten ist , ist der Termin aus Montag , den 22 . November
d . I . , und die folgenden Tage anberanmt . Meldungen der in einem
Lehramle stehende » Bewerberinnen sind bei der vorgesetzten Dienst¬
behörde spätestens bis zum 1 . Oktober d . I ., Meldungen anderer
aieiuerbermncn bei derjenigen Kgl . Negiernng , in deren Bezirk die
Betreffende wohnt , ebenfalls bis zum 1 . Oktober d . I . anzubringen .
Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen , welche i» keinem Lehr¬
amte stehen , haben ihre Meldung «» bei dem Kgl . Polizeipräsidium
in Berlin bis zum 1 . Oktober d . I . einzureichcu . Die Meldungen
können nur daun berücksichtigt werden , wenn ihnen die nach § 4 der

Prüfungsordnung vom 15 . Mai 1894 vorgeschriebenen Schriftstücke
ordnungsmäßig beigesügt sind . Di « über Gesundheit , Führung und
Lehrlhätigkeit bcizubringende » Zeugnisse muffen in neuerer Zeit aus¬
gestellt fein . Die Anlage » jedes Gesuche « sind zu einem Hefte ver¬

einigt eiuznrcichen .

F . C . de Canrobert , französischer General ( Marschall ) , * St . Gere ,
Deport . Lot . 1825 . Ferd . Graf Trautmannsdorff , österr . Staats¬
mann * . 1818 . Heinrich Zschokk «, Bolksschriftsteller und Politiker ,
t Aarau . 1856 . Jos . Meyer , Buchhändler und Industrieller ,
t Hildburghausen . 1857 . v . Wiudheim , Polizeipräsident von Berlin ,
* Groß -OscherSlibeii . 1866 . Sieg der Preußen über die Oester -
reicher bei Rachod . 1866 . Sieg der Hannoveraner über die Preußen
bei Langensalza .

— personal - Nachrichten . Der „ Reichsanzeiger
" veröffent¬

licht die Perleihung des Rothen Adler -OrdenS dritter Klasse mit der
Schleife an Herrn Obersten Lölhöffel von L ö w e nsp run g ,
Kommandeur des Füsilier - Regimenls v . Gersdorff ( Hessisches )
Nr . 80/mid des Rothen Adler -Ördeusvierter Klaffe an die Herren
Hauptmann P re n ß in demselben Regiment,Hauptmann Giebeler
int Nassauischen Feld -Artillerie -Negimeut Str . 27 , und Staats -

Archivar a . D ., Archiv - Stath Dr . phil . Hagemaun zu Wiesbaden ,
bisher zn Aurich . — Herr Ferdtuaud SJieifter , Sohn des hiesigen
Kgl . Kammermusikers , z. Zt . als Mnsikleiter im 83 . Infanterie -

Regimmt tu Arolsen , machte am 22 . und 23 . Juni sein Examen
als Militär - Mufikdipigent an der Kgl . Hochschule zu Berlin und
bestand mit „ gut

"
.

— Kurhaus , lieber die am Donnerstag stattgehabt « zweite
diesjährige Rheinsahrt der siädlifchen Kurverwaltung herrscht unter
den zahlreichen Theilnehmern und Theilnehmerinnen — es waren
wieder weit über zweihundert — mir eine Stimme des Lobes . Das
Wetter war herrlich . Alles ging wie am Schnürchen , und die
Stimmung war onimirter denn je , wozu schon in den Vor¬
mittagsstunden die ausgezeichnete Bewirthung in der „ Krone "

( I . Hufnagel ) zn AßniannShansen und später das vorzügliche
Mittagsmahl auf dem Jagdschloß Niederwald beitrugen , dem der
obligate Tanz folgte , den Jtmg und Alt bei der abeud -

lichcn Heimfahrt auf dem Schiff sortfetzten , das unter Abbreiiuett
von Raketen und bei bengalischer Velcuchtnng des Schloffes lind der
Rheinnfer in Biebrich landete . Dem Führer der Tour , Herrn
1 . Kurfekretär Ferd . Mäurer , wurde von allen Seiten für das
treffliche Gelingen des schönen Ausflugs die lebhafteste Auerkeiinung
zu Theil . — 8lin nächsten Mittwoch und Donuerftag wird die vor¬
treffliche Kouzertfänger -Gesellschast „Flora

" von der Hamburger
Oper unter Kapellmeister Mansfeld im Knrgartcn konzertiren .

G . Seh . Nesidenz - Thrater . Am Sonntag gehen nochmals
„ Die kleinen Lämmer " in Scene nebst dem Schwank „ Monsieur
Herkules

"
, welcher neulich so große Heiterkeit erregt «. Montag letzte

Aufführung von „ Waldmeister " und Dienstag , Benefiz für den Kapell¬
meister Ph . Stahl , „Fatinitza

"
, die gern gesehene Operette von

Suppv , in vorzüglicher Besetzung . Am Mittwoch schließt dasNefidenz -
Theater Ferien halber aus 2 Monate sein « Pforten . Herr Direktor
Dr . Rauch tritt ein « längere Geschäftsreise an , um sich auf bi «
Wintersaison vorzubereiten .

O Ziadsahrsporck . Tie alljährlich vom Gau IX des
„ Deutschen Nadsahrer -BimdeS "

zur Ausschreibung kommende Distanz -
fahrt Frankfurt a . M .— Straßburg i . E . und zurück findet , nach¬
dem dieselbe am 19 . d . M . wegen unpassender Witterung verschoben
wurde , nimmehr heute und morgen in programmmäßiger Weis «
statt . Das Nennen , welches nur für Amateure des GanverbandeS IX
offen ist , geht ab Mainknr - Frankfurt a . M . via Darmstadt .
Heidelberg , Rastatt , Lichtenan nach Kehl - Straßburg , woselbst gewendet
und dieselbe Route znrückgesahren wird . Im vergangenen Jahr
wurde die 440 km groß « Strecke von dem Sieger Franz Heine
in 17 Stunden 48 Mi », zurückgelegi . Kontrolle und Verpflegnngs -
stationen befinden sich in Darmstadt , Bensheim , Heidelberg , Mühl -
diirg , Rastatt , Lichtenan und Kehl . Gemeldet Haden sich 88 Herren¬
fahrer , welche heut « Mittag , 4 Uhr , in 3 Gruppen di « Reife nulretcn
werden . Zn den Remien sind hervorragend « Preise gestiftet ; so
spendete der „ Deutsche Radfahrer -Bund 450 5)1L , der Gan selbst
300 Mk . ; die größeren Gauvereine stifteten werthvoll « Ehren¬
preise . Ucbtr die Ergebnisse des Remiens werden wir des Näheren
berichten .

— CSelim . Der Mämiergefang - Verein „ Cäeilia " ver¬
anstaltet Sonntag , den 27 . d . M ., von Nachmittags 3 Uhr ab ein
Waldfest „ Unter den Eichen " am Abhänge nach derWalkniüble . Bei
dieser Gelegenheit wird der Verein vorwiegend Chöre fingen , welche
die „ Cäcilia " bei ihrem Konzert im Knrgarten zu Bad Naulwim am
zweiten Pfingstfeiertag gesungen hat und die von dem ca . 3000 Personen
zählenden Publikum mit stürmischem wohlverdientem Beifall belohnt
wurden . An den Vorsitzenden der Vereins gelangte denn auch vor
einigen Tagen ein Schreiben , worin der dortige Knikommiffar , Herr
Oberst v . Hosmann , dem Verein für feint hervorragenden Leistungen
bei diesem Konzert seine Befriedigung anSdnickt «. Das Waldfest
verspricht daher auch künstlerisch intereffant zn werden . Außerdem
wird eine Musikkapelle zmn Tanz auffpielen . Für die Jugend sind
Spiele vorgesehen .

— Kandeloregister . In unser GesellschaftSregister ist bei der
Firma Ofebr . Loewenthal z» Wiesbaden eingetragen worden , daß
di « Kaufleute Liebmann und Moritz Loewenthal als Lignidatoren
anSgcschieden sind und daß der Agent August Koch zu Wiesbaden
zum Liquidator bestellt ist .

— (Qunlmcnbt AvphaMirssel gehören auch zu den noth -
weudigen , aber mißliebigen Erscheinungen im Wiesbadener Straßen -
biid . Die „ Buddelei " und die rasch « Abnutzung des Asphaltpflasters
machen ihr « Anwendung sehr häufig nöthig . Es ist nun die Frage
atiffittoorftu worden , ob die Asphaltdämpfe nicht vielleicht die Bänuie
der Straßen und überhaupt alle Pflanzen in der Stadt schädioen .
Herr Profesfor Paul Soraner in Berlin bekam anläßlich eine

ein Theil von ihnen in Schmutz und Lumpen lebt . Aber selbst die
ähren sich von Brod , Fisch , Speck , Gemüse und gelegentlich
Rind - und Hammelfleisch . Aus der fünften Stufe der

A » s Stadt und Land .

Wiesbaden , 26 . Juni .
— LleschichkoltrUender . 26 . Juni . 1757 . M . N . Neichs -

fltüf v . Browne , österr . Feldherr , f Prag . 1817 . H . Windfcheid ,
Pandektist , * Düsseldorf . 1821 . Julins Rodenberg , Dichter ,
* Nodenberg . 1826 . Adolf Bastian , Ethnograph und Forschuugs -
rcifeudcr , * Breme » . 1826 . L . Rütinieyer , Paläoutolog . * Siglen ,
Emmeiithal . 1836 . Rouget de Lisl «, Komponist der Marseillaise ,
f Choisy - le - Roi . 1841 . Paal Wallot , Architekt , * Oppenheim a . RH .
1866 . Sieg der Preußen über die Oesterreicher bei Podol .
1879 . Ismail Pascha , Khedive vou Egypten , abgesetzt .
1881 . Th . Bensey , Sprachforscher , f Göttingen . 1896 . Herzog
dou fllemonrs , zweiter Sohn Louis Philipps , t Versailles . —
27 . Juni . 1682 . Karl XII ., König von Schweden * . 1743 . Sieg
Georgs von England über die Franzosen bei Dettingen . 1789 .
Friedrich Ssicher , Liederkomponist ,

* Schuailh , Württemberg . 1809 .

Streitfalles Gelegenheit , als Sachverständiger der obigen Fron - ’
durch Versuche naher zu treten . Das Ergebniß war noch I
„ Tägl . Rnndsch .

"
, überraschend . Pflanzen , die dickt „ n i

schmelzendem Asphalt standen , zeigten in der Mehrzahl na * l
etwa drei Standen noch keine sichtbaren Beschädigungen - ab, , 1
nach ein bis zwei Tagen stellte sich ein « charakteristisch « Veränderung 1

die bei Rosen , Erdbeeren , Roßkastanien von den durch and
"
» I

Dauipse oder Rauchgase verursachten Befchädignugen so sehr ab - 1w -ch» - daß di - se Pflanzen bei bet Beurtheilung einer Beschädigung 1
durch Gase den Ausschlag geben können . Di « Blätter der 1
» « färben auf der Oberseite stumpf -schwarz oder bekommen

'
- 1

je nach der Art — dunkle Flecke , auch ihr « Kelchblätter schwärzen st» 4
und die Knospen vertrocknen . Bei den Kastoniensindbst Verfärbunas . 1
Erscheint » !« «» , e nach dem Zustand der Blätler zur Zeit des Eintritt , 1
vrmr ^ lmhrfll

" £,r? ,rJd, ' t ^ !L Bei geringer Beschädigung werden I
bte Blatter braunstreisig ober gleichmäßig schwärzlich bis rothbrannbei stärkerer bagegen in kurzer Zeit dürr und bröckelnd ° tn bielim I
Fall . bekommt das Blatt Aehnlichkeit mit einem durch Sturm b

"
1

schädigten . Bei einem beobachteten Fall , wo nachweislich die Bäume I
infolge der Eiiiwirkuug von Dämpfen au , nahestehenden Asphalt - I
kesseln gelitten hatten , erschienen die alten Blätter normal dniikelgrünund flach ansgedreitet ; andere , etwas höher an den Zweigen stehende
batten den grün gebliebenen Rand der Theilblättchen meist rückwärts j
unißebogen und bi « wiltlere Patti « mit schorfartiger , hellgrauer j
Oberfläche etwas gewölbt . Sie schorfartige Beschaffenhett führt von 1
einem Aiisheilungsvorgang her , mit dem das Blatt nach Anfhörea 1
d - r Rauchwirkung beginnt . Aehnlich wie,Reffen verhalten steh Erd .beeren und ähnlich den Kastanien wilder Wein , bei dem sehr 1
charakteristische Beschädigungen in Berlin längere Zeit nach der 1
Wirkung von Dampfeii ans Asphaltkeffeln beobachtet find . Die schwach I
erkrankten Blatter erschienen wohl noch grün , aber nicht mehr flach 1
ausgebreitet , sondern an den Ständern muldenförmig in bie Höh - I
gezogen und m der Flach « runzelig : bei stärker erkrankten Blättern 1
geigten sich Stellen mit korkfarbiger Oberfläche , die theilweise in |dürr werdende Brandflecke übergingen . Auch noch stärkere Schäden 1
ttmrbeu gefitubcii ' infolge beten die Blätter im Winde zerbröckelten . 1
Noch eine ganze Reihe anderer Gewächse zeigten ähnliche Be - 1
ichadignngeii . - Mit dem Allen ist aber nicht gesagt , daß auch die 1
, !usstioinin !gen des Aspyallpflasters — an heißen Sommertageu I
macht sich ja in asphaliitten Straßen ein deutlicher Asphaltgcruch I
bemerfbar den Pflanzenwuchs im Allgemeinen benachiheiligen . 1
Die schädigenden Stoffe find nach Professor Sorauers Ansicht im I
Asphaltpflasti -r nicht mehr vorhanden . Nach seiner Meinung m § 1
aber ^ nm Schutz der Pflanzungen m den Straßen und Vorgärten I
ber « tadt gegen die irgendwo in der Stadt immer qualmenden

h Ä « " dem Die Asphaltgesellschaften müßten
lyrc Kessel so aufsteUeii , daß der Qualm von den Bäumen möglichst 1
weggefuhrt wird . Nie aber aus einzelne Bäume zutreiben bars . Von
eni - r einmaligen Einwirkung stirbt allerdings ein Baum nicht gleich 1
ab aber » wird gänzlich entlaubt , und das ist eine wesentliche j

fÄlSr ' ' ,UeU“ fic wi - d - rholt vorkommt , da -

_ , ^ ' Eidrrfrequrnz . Wiesbaden55,120 , Laugeiifchlvalbach 1324 , 1
Howbnrg 24W , Ems 6575 , Kreuznach 19 «

' 1
Weilbach 24 , Ptunster a . St . 868 , Baden -Baden 24,165 , Ostcnde2686 . j

- SenNnredifd . Herr Bildhauer Christian WeberI hat 1
14 ar 53 qm Acker „ Atzelderg

" 5 . Gewann für 7520 Mk an Herrn I
Ph ' tipp Stander hier verkauft . W

. , _
= Sfebridh 26 . Juni . Die Wasserwärme ckes Rheins I

betragt heute 16Vi Grad Reaiimnr . I
Sir » " M»nUtif , 26 . Juni . Unsere Rachkirckweihe

durste allem Anschein nach unter einem günstigeren Himmel stehen , 1
als bie Kirmes selbst . Der heiler « Sonnenschein , ber nun schon 1
mehrere Tag « nnbouert , ladet ganz besonders zum Besuch des wein - 1
fröhlichen Rheinganes cm , und sicherlich werden sich Viele diesen Genuß 1
morgen nicht entgehen lassen .

. -
"
V S » n i »er hohen Kanzel . 25 . Juni . Heute Mittag zwischen 1

11 und 12 Uhr zog ein schweres Gewitter über bte hiesige 1
Gegend . Der Blitz schlug in die Stallungen der August Maurer 1
Witiwe zu Niederfeelbach und tödt - te eine hochtrageud « werth - I
volle Kuh und drei lliiuder .

D Ems , 25 . Juni . Ein auswärts in Stellung befindlicher 1
junger Mann machte gestern Abend , 9 llhr , auf feine im „ Wiener 1
Hof

"
dahier bedienstete G -Iiebte einen Mordversuch , wobei baJ 1

aiißtiaUene Mädchen , das dein Burschen den Laufpaß gegeben Halle , I
durch hinziikoiiimeube Hausbewohner vor dem mit einem Messer 1
haniireuben betrunkenen Unhold gerettet wurde , dem es dann leider 3
gelang , zu entkommen .

* Klninz , 26 . Juni . Gestern Vormittag , 10 ' />Uhr , brach die au 1
der Eiscnbahiibrncke Mainz befindliche Militär - Schwimman ft alt I
in der Mitt « entzwei . Es mögen etwa 300 Mann darauf gewesen 1
fein , welche sich mit Mühe retteten . Uniformen , Uhren , Geldbeutel , j
Säbel it . gingen in Masse unter . Ein Theil der Schtvimmanflalt 1
h ieb bis weit unter den Zollhafen , wo es gelang , benselbe » zu ver - X
ankern . Die Kasteler Pioniere schafften benselben mit Hüls « eine » X
Schraubenbootes aus Ufer , wo derselbe eben abgelegt wirb . Der 1

ganze Rhein schwamm voll Trümmer . — Der „ M . A .
" berichtet : 1

Zur Zeit des Untergangs waren etwa 200 Personen in ber Anstalt , 1
und zwar bie S ch w im ms chüler des Regiment » Sir . 88 , 3

6bi « eben mit Buden mib dem Schwimmunterricht fertig waren und |

(Nachdruck verboten .)

Wie das Volk in Koudon M und nedeitet .

Unser Lonboner u -Korrespondent schreibt uns :

In ben Augen John Bulls ist da » brttifche Rieseureich «in »
der Weltwunder , und London sogar bas Herz der ganzen finanziellen ,
kommerziellen , wissenschaftlichen K . Welt . Wenn er sich dabei
auch vielleicht ein bischen gar zu dick thnt , so kann man ihm
doch keineswegs all « Berechtigung für feinen Stolz absprechen ,
denn Großbritannien steht ja in feiner Art einzig da , und
Loudon ist das Emporium des Erdballes . Der Fremd « aber , ber

gekommen , um bie englische Metropole zu sehen , ist nur zu oft ent¬
täuscht , denn für die Häßlichkeit des riesigen rußigen und staubigen
Ziegelhaufens vermögen bie vereinzelten Oasen in Gestalt vou
architektonischen Meisterwerken unb Parks nicht zu tuifdjäbigeu , und
erbaulich ist es schließlich auch nicht gernbe , sorlwährcub das gräß¬
lichste Elenb mit Lumpen und Schwären und protzenden unb
prunkenden Reichthum nebeneinander zu sehen . Die große Masse der
Londoner kennt Englands weliberühmte irdische Schätze mir vom

Hörensagen , unb wohl in keinem andere » modernen Knltnrstaat
Dürfte ein so überwiegender Theil ber Bevölkerung fo vollstänbig
von ber Hanb in beu Mund leben wie im Bereinigten Königreich .
Die Frage , wie dar Volk in Loudon lebt unb arbeitet , ist zwar
schon wiederholt erörtert worden , ober kaum j « zuvor in so
eingehendem Maße wie neuerdings von dem bekannten Mr . Charles
Sooth , der indeß nichts mit seinem Namensvetter von der
Heilsarmee zu thnn hat . Der Bericht Mr . Booths über diesen
Segetiftanb , der mit einer '

ungeheuer » , sich über viele Jahre er¬
streckenden Arbeit verbunden war , umfaßt nicht weniger als neun
starke Bände . In demselben ist die Gesellschaft von ber oberen
Mittelklaffe abwärts in acht Klaffen eingekeilt , lieber bi « unterste
derselben ist nicht viel zu sagen , unb ihr Elend spottet einfach
aller Beschreibung . Die nächsten fünf dagegen sind verhäitniß -

mäßig gut dran , beim fic wissen, wie Mr . Booth sagt ,
nichts von absoluter Roth infolge von Kälte und Hunger , wiewohl

*
*

*
*

*
*

*
*

II
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Es giebt nichts Beglückendercs für einen Mann , nls
die unbcbingte Ergebenheit eines weiblichen Gemüths .

W . v . Humboldt .
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( 38 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schatten .

Roman von Walter Schmidt -Keßler , München .

Grcthchen blieb mitten im Zimmer stehen , lange ,

lange Zeit .
Sie hörte , wie er langsam die Stufen hinunter

stieg . --

Dann war es ein Weilchen still ! Er zögerte offenbar
unten im Hausflur noch eine ganze Zeit lang . — Dann

aber fiel die Hansthür dröhnend ins Schloß ! — Er war

fort . — Wirklich fort ! —

Grethchen kauerte sich , ohne die Lampe auzuzünden , in

die Sophaecke und begann nachzudenken . Er war fort , und

tzas sagte sie sich klar und selbstverständlich , et kam nicht

( Hebet ; nach dem , was heute Abend geschehen mutzte , konnte

tt nicht meht wiedetkommen ! —

Sie hatte ihn also zum letzten Mal gesehen ! Warum

bebte denn ihr Herz so furchtbar unter diesen Gedanken ?

Warum drängten sich plötzlich diese heitzen , verrätherischen
Thränen in ihre Augen ? Liebte sie ihn denn wirklich mit

so verzweifelter Liebe , hing denn wirklich ihr ganzes armes

Sein so fest und zäh an dem Mann , der eben hi ^gegaugeu

war , um den schändlichsten Verrath an seinem Weibe zu be¬

gehen ? Gab es denn für sie kein Glück auf der Welt , als

dieses ? — Aber wenn sie ihn liebte , mußte sie fort ! Sie

mußte eine Stelle räumen , an die sie kein Recht hatte , die

ihr nie gehört hatte , denn die rechtmäßige Besitzerin war

wieder da und forderte ihr einfach das Leben wieder ab ! —

Es war ja Alles so einfach , so lächerlich einfach , daß jedes
Sträuben ihres Gefühls unlogisch war , nichts als sentimen¬

tale Ueberreiztheit ! --

Sie zündete die Lampe an , setzte sich zum Schreibtisch

und begann für ihn einen langen , eingehenden Brief , so

schlicht und ehrlich wie sie selber war , sie gab ihn frei , und

theilte ihm mit , daß sie Alles wisse und bereit sei , jener

Anderen den Platz zu räumenI Sie rang sich in diesem

Briefe los , gewaltsam , mit blutender Seele von ihrem

ganzen irdischen Glück , sie sagte ihm einmal Alles , was sie

empfand , wie heiß , wie treu sie ihn geliebt hatte und nahm
Abschied von ihm . — Wenn er nach Hause kam , durfte er

sie nicht mehr finden , sie konnte ihn nicht Wiedersehen , sie
wollte lieber im Wartezimmer des Bahnhofs sitzen und auf
den Abgang des Zuges warten ! —

Dann zog sie ihren Trauring ab , der ihr Glück , ihr
Stolz gewesen war so lange Zeit und legte ihn neben den

Brief . Morgen früh fand er sie nicht mehr ! -- -

Sie ging zurück , woher sie gekommen war , in ihre

heimathlichen Berge , zu denen , die sie liebten , sie nach ihrem

schlichten Werthe schätzten .

Sie brauchte ja dort nicht um Liebe zu betteln , sie hatte

ja eine Heimath , die mit offenen Armen bereit war , sie
wieder aufzunehmen l

Sie schrieb ferner ein Telegramm , das sie morgen früh

zur Post geben mutzte . - Kurz und klar geschäftlich theilte

sie den Ihrigen mit , daß sie bitte , ihr Mädchenzimmer bereit

zu halten ! — Sie reife morgen ab ! --

Dann öffnete sie ihr geheimes , an unb für sich so rein

harmloses Erinnerungsleben , inbetn sie aus einem Fach

ihres Schreibtisches ihre Heiligthümer kramte . Sein Bild

lag oben auf in ganzer , alter Schönheit und dann folgten
hundert werthlose Kleinigkeiten , Aufmerksamkeiten von ihm ,
die sie an schöne Stunden erinnerten , Briefe von seiner
Hand und eine Menge Gegenstände , die theils von ihm
stammten , theils an ihn erinnerten ! Alles liebevoll geordnet
und verwahrt ! —

Ob jene Andere ihn auch so intensiv geliebt hatte in all

der langen Zeit , ob sie wohl auch so , wie sie , jede noch so
nichtige Kleinigkeit aufgehoben hatte , jede welke Blume ,

jedes vertrocknete Blatt ? Und ob er jetzt auch wohl leise
ahnte , daß sie hier zu Hause gewaltsam mit blutendem

Innern sich losrang , sich losriß von Allem , was ihr bis

heute lieb und heilig gewesen , daß sie über der grauen¬
vollen Nothwendigkeit sich selbst opfernd ans Kreuz schlug ?

— Sie hörte drüben von der Kasanschen Kirche langsam
Stunde auf Stunde schlagen , hörte den Märzstnrm an ihrem
Fenster vorüberpfeifen und den Lärm auf den Gassen all¬

mählich verstummen ! — Sie brauchte sich nicht zu beeilen ,
das fühlte sie nur zu wohl , denn eine ahnungsvolle
Stimme sagte ihr laut und unbarmherzig : „ Er kommt nicht

wieder ! " — Und er konnte ja auch nicht wieder kommen !

Was wollte er ihr sagen ? Wie wollte er ihr ins Gesicht
sehen ? —

Das Rad der Ereignisse war int Rollen , unaufhaltsam
trieb es dem Ende zu , dem ungewissen Ziele ! —

Sie versiegelte ihre kleinen Schätze und barg sie auf
dem Grund ihres Reisekoffers .

Und dann noch einmal las sie den Brief an ihn , von

Anfang bis zu Ende , bevor sie ihn schließen wollte ! Kein

herbes Wort sollte ihn verletzen , kein bitterer Ton ihn kränken ,
denn sie beide waren ja schuldlos und er handelte ja , wie

er handeln mutzte , denn er war ja ein Mensch mit todt -

krankem , gequältem Herzen und stand unter der despotisch
zwingenden Gewalt der Verhältnisse , die stärker waren , als

das schwache , dürftige Gefühl , das er für die stille Trösterin

im Leide empfand .
Nur sehen sollte er , daß sie seinem Glück , seiner

Zukunft ihr eigenes opferte , datz sie ihm freiwillig das Leben

wiedergab und ihm den Weg zeigte , der zit seiner Freiheit

führte . — Den Sieg über sich selbst sollte Nichts ihr

schmälern , und das allein sollte ihre Genugthuung fein , das

stolze Selbstbewußtsein , das sie in die Verbannung begleitete .

Die heißen leidenschaftlichen Thränen , die sie weinte , das

Zucken ihres gemarterten Herzens sah er ja nicht .

Nur ihre That sprach zu ihm , und diese war klar , kalt

und stolz , und doch ein letzter Beweis unbeschreiblicher Selbst¬
losigkeit und todtesfroher Liebe ! —

War es Fieber , das sie schüttelte , ober war es wirklich

kalt im Zimmer geworden ? Sie verschloß sorgsam den Brief ,

erhob sich vom Schreibtisch und setzte sich , in ihren Pelz
gehüllt , dicht vor den Ofen , wo er immer saß , in den

weichen , behaglichen Lehnstuhl . Sie brauchte Sammlung

und Ruhe , der lange Brief hatte ihre Kraft erschöpft ! —

Den Kopf in die Hand gestützt saß sie da , regungslos und

starr , und blickte in die verglimmende Glnih des Kamins !

— Eine unbesiegbare Müdigkeit überfiel ihre Sinne , die so

angestrengt gedacht , so qualvoll gelitten hatten den ganzen

langen Tag bis spät in die Nacht hinein . —

Selige , freundliche Bilder zogen an ihr vorüber , Er¬

innerungen aus jener sonnigen Zeit , wo sie ihn gefunden
hatte , wie holde Amoretten gaukelten sie an ihr vorbei , legten
die göttlichen Kinderhände auf ihre brennenden Augen , daß

sie sich langsam schlossen und führten sie in mildem Er¬

barmen hinüber in das Land der Träume , wo die Leiden¬

schaften schweigen und die Seele sich stärkt ! — Draußen

schlug es zwölf Uhr . Sie hörte es nicht mehr ! — Sie

schlief ! --

Und Erich ? ! — Je näher er dem Hause am Newa¬

prospekt kam , desto langsamer wurde fein Schritt , desto höher
schlug ihm das Herz ! — Kurz vor dem Hause blieb er

stehen und lehnte sich an das eiserne Geländer , das den

Quai umzog . — Lieber die Eisdecke flogen die Schlitten so
lustig hin , von drüben hoben sich vom gestirnten Himmel
die weißen Silhouetten der Universität und der Peter - Pauls -

Feste , und von fern herüber schimmerte das elektrische Licht

des Eispalastes und die gedämpfte Musik der Eisbahn tönte

bis zu ihm durch die klare , kalte Luft . —

Lange stand er wie in wachem Traum und kämpfte den

letzten , entscheidenden Kampf ! — Endlich warf er den Kopf
in den Nacken , überschritt den Fahrdamm und läutete beim

Portier ! —

Der Nubicon war überschritten , der Würfel gefallen übet

sein und seines Weibes Schicksal ! —

Er gab seine Karte ab und folgte dem Diener über die

teppichbelegten Stufen durch eine Reihe mit sybaritischem ,
echt russischem Luxus ausgestatteten Salons bis in ein

großes , hell erleuchtetes Empfangszimmer in vornehmem

Direetoirenstyl , ein wenig überladen , etwas viel Gold —

aber reich , sehr reich ! — Er wartete ! — Er konnte ein

bitteres GeMl nicht bekämpfen ; inmitten dieses pomphaften
Glanzes fühlte er , daß er ihr das niemals hätte bieten

können , was sie hier umgab , und daß Dürftigkeit und

Mangel nicht ihr Schicksal gewesen ! — Den aufreibenden ,

seeleuzerrüttenden Kampf der Misere hatte sie nicht gekämpft ,
materielle Bitterkeit , wie er sie erfahren , war ihr erspart
geblieben . —

Es blieb im nicht lange Zeit , sich in dem großen Raume

umzusehen und Betrachtungen anzustelleu , denn bald darauf
theilte sich der Vorhang der Thür gerade ihm gegenüber
und auf der Schwelle erschien langsam eine bekannte , un¬

sagbar reizende Gestalt ! — Nach Jahren standen Erich und

Paula wieder Auge in Auge , er befangen und überwältigt
von all dem , was über ihn herwogte , keines Wortes mächtig ,
mit hochathmender Brust , und sie selbst strahlend in blühender
Schönheit , mit einem unendlich seligen Lächeln auf den

rosigen Lippen , die großen , unverändert schönen Märchen «

äugen leuchtend in unverhohlener Freude ! —

Sie sprach kein Wort , nur ihre Blicke redeten , als sie

ihm beide Hände entgegenstreckte ! — Es war wie ein Taumel ,
der ihn erfaßte , der ihn zu ihr hinriß .

Er faßte die kleinen , zarten Hände , bedeckte sie mit

glühenden Küssen und Thränen , deren et sich in diesem
Augenblick nicht schämte , und sank wie ein Berauschter zu

ihren Füßen ! —

Sie lebte ! Et hatte sie wieder ! — In diesem einen

Gedanken versank für ihn alles Andere , die ganze Ver¬

gangenheit war wie weggeweht aus feinem Leben , als hätte
er sie gestern verlassen , jubelte seine Seele , als wäre er

ans einem langen , furchtbaren Traum zu sonnigster Wirklich¬

keit erwacht , schaute er trunken vor Wonne in das engelhaft
schöne Gesicht ! —

Lange blieben sie stumm . Einer verloren in den Anblick

des Andern ! —

Paula faßte sich zuerst und leicht erröthend flüsterte sie
auf ihn herab : „ Stehen Sie auf , Erich ! — Fassen Sie

sich ! — lind — herzlich willkommen ! " —

Der Ton ihrer Stimme gab ihm die Besinnung zurück ,
das förmliche „ Sie " erinnerte ihn an die lange Spanne
Zeit , die zwischen ihnen lag , so täihselhaft , so unerklärt ,
und die er völlig vergessen hatte ! Er erhob sich und stand

jetzt vor ihr , sein Auge voll und fest auf sie gerichtet .

( Fortsetzung folgt .)

Kunst und Keven .

* Knlturmädchen . In der Außenwelt durchaus unbekannt

Ift die Einrichtung der „ Sultiirmäbdjen “ in den braunschweigischen

Fürsten . Mädchen von um die 20 Jahre wandern aus den braun¬

schweigischen Orten am Südharzfuße , ans Zorge , Winda : c. , im

Frühjahre in Trupps von je etwa 15 Köpfen hinauf in dieein -

samen Forstrevier «, um dort vier Monate hindurch für je 1 Mark

Tagelohn in den Forstkulturen zu arbeiten . Weitab vom

Strome de ? Touristenverkehrs liegen in geschützten Thälern , mitten

im Wald , die dem braunschweigischen Staat gehörigen Hutten , in

denen die Mädchen eng aueinandergedrängt wohnen . Zwei alte

Männer , die in einer Nachbarhütte imtergebracht sind , führen die

Aufsicht , und ihre Frauen besorgen für die Mädchenkolome das

Kochen , sowie andere häusliche Geschäfte . Melodisch schallt dann

Abends der Gesang der kräftigen Harzmädchen hinüber nach den

Pfaden , die der Tourist dahinzieht , und der eingeborene Harzer , den

der Fremdling fragend anspricht , erwidert : „ Das sind die Kultur -

Mädchen .
"

♦ Der Grübler . Vor langen Jahrzehnten , als beim Backer

noch die Dreiersemmelii so groß waren , wie beute die 25 - Pscmitg -

Vrode und man noch für zwölf gute Groschen ein Kalb kaufen

konnte , lebte in einem Städtchen ein reicher , kluger Mann . Er war

in jeder Beziehung der gute Geist des Ortes , wohlthattg nut Rath

und That . Wollte Jemand einem anderen Geld leihen , feine

Tochter verheirathen , einen großen Handel abschließen , war eine

Kuh krank , oder es mochte fein , was es wolle , stets fragte man ihn

um feine Meinung und Allen gab er die richtige Auskunft .

Da verlor der Mann durch Kriegsschaden , Hagelschlag und Vieh¬

seuche seinen ganzen Reichthiim , und von Stund « an , mochten noch

so viele Kühe krank fein , noch soviel heirathslustige Tochter und

Söhne im Ort sich befinden , mochte eine noch so rege Unter¬

nehmungslust unter den Einwohnern herrschen , Niemand holte mehr

seinen Rath ein , Niemand . Und nun saß der kluge Mann ganz
Mein und dachte darüber nach , wie das wohl möglich wäre . „ Ich

begreife die Welt nicht,
" meinte er , „ ich habe mein Geld verloren —

fa — aber habe ich denn auch meinen Verstand verloren ? "

• Strllknvermittrlung im Sheatrrweftn . Die „ Statistische

Korrespondenz
"

theilt mit : Im Anschluß an die allgemeine Erhebung
über die Stellenvermittelung in Preußen im Jahre 1894 hat für

diejenige im Theaterwesen am 1 . Oktober 1896 noch eine besondere

nachträgliche Ausnahuie stattgefunden . Es hat sich dabei ergeben ,
daß dieser Gewerbszweig überwiegend in Berlin und ausschließlich
in einer Anzahl größerer Städte vereinigt ist . Von 72 Vermittlern

lebten nämlich 38 in Berlin , die übrigen in einigen anderen größeren
Städten , nämlich in Frankfurt o . SR . (6 ) , Breslau (5 ) , Magde¬

burg (5 ) , Wiesbaden ( 3 ) , Köln ( 3 ) , Elberfeld ( 3 ) , Hannover ( 2 ) ,
Düsseldorf ( 2 ) , Stettin , Görlitz , Cassel , Bonn , Trier ( je 1 ) . In den

meisten Regierungsbezirken und in mehreren der größten Städte , z. B .
Königsberg , Danzig , Nachen , waren Vermittler dieser Art überhaupt
nicht vorhanden . Von der Gefammtzahl der Vermittler zahlten 20 ,
also die Minderheit , keine Gewerbesteuer ; 6 ( darunter 4 in Berlin )
waren weiblichen Geschlechts . Nicht weniger als 15 von den Ver¬
mittlern waren wegen Verbrechens oder Vergebens vorbestraft ;
allerdings waren die betreffenbeu Strasthaten fast durchweg schon
vor einer längere » Reihe von Jahren begangen . Fünf von den
Vermittlern standen außerdem in schlechteni Leumunde . Diejenigen
Agenturen , welche sich nicht mit der Vermittelung von Stellen ,
sondern der Veranstaltung von Nnfführuugen re . befassen , sind
hierbei nicht mitgerechnet .

* Sngenbeek ist mit einer großen Anzahl Schlangen im
Wiener „ Vivarium " eingezogen . Von ihrem Werthe kann man sich
eine ungefähre Vorstellung machen , wenn man erfährt , daß von den
für Wien bestimmten Thieren in den letzlen Tagen allein eine
Sendung von etwa 10,000 Gulden Werth zu Grunde gegangen ist ,
ohne daß man den Verlust recht spürte ; Hagenbeck erzählt davon neben¬
bei , als handelte es sich nm eine Kleinigkeit und bedauert , daß die Thiere
wegen plötzlich eingetretener Kälte auf der See „ kaput "

gegangen
sind . Die Auspackung und Ueberführung der Thiere in den Käfig ist
äußerst fesselnd . Ein Berichterstatter des „ N . W . Tagbl .

"
erzählt

darüber : Die Tbiere liegen in großen Kisten , alle in starke Kotzen
gehüllt . Ist die Kiste in die Nähe des Käfigs gebracht , dann tritt
Hagenbeck mit vier oder fünf feiner Leute auf sie zn und öffnet rasch
den Deckel . Die zu oberst liegende Schlange — es war eine 17 Fuß
lange Riesen - Python — richtet sofort ihren Kopf in die Höhe und

„ stellt sich auf Lauer " wie Hagenbeck sagt . Das ist ein bedenklicher
Augenblick , diese Stimmung darf nicht allzu lange währen .
Hagenbeck macht ihr fliifl » ein Ende , indem er der Schlange einen
dicken Kotzen über den Kopf wirst und sie gleichzeitig fest beim

Halse packt . Dann entfernt er den Kotzen und befiehlt , sich zum
Gehen wendend , den Wärtern : „ Hopp auf !" Dann geht » vorwärts

aus den Käfig zu ; Hagenbeck voran , in der Rechten den zappelnden Kopf
der Schlange , die Arbeiter ihm nach mit dem Leibe des Ungeheuers
auf den Schultern . Rasch wird so zur Thür der Käfigs geschritten , in

dessen Innern — der Sohn HaaenbeckS des Empfanges harrt ! Nun läßt
der Vater den Kopf der Schlange los , aber mit Blitzesschnelle ift

der Kops dafür in der festen Rechten des Sohnes , der sofort auch
den obern Leibesthei ! des ThiereS ins Waffer taucht . Das währt

einige Augenblicke und ist natürlich eines der nerbenerregenbften
Schauspiele . Karl Hagenbeck aber , eine lange , hagere Gestalt mit

einem charakteristischen SeeinannSkopse , dessen Gesichtszüge außer¬

ordentliche Energie venathen , ist von eisiger Ruhe bei der Arbeit .

Usur Siicherttsch .

♦ Ein falsches Liebeslied . Novelle von Rudolf
Golm . ( Dresden , E . Pierson

' s Verlag .) Der Verfasser Rudolf
Golm zeigt einen Mann , der in wechselnder Liebe zu zwei Schwestern
hin - und herschwankt , sich zuerst mit der älteren verlobt , dieses
Verlöbniß löst und ein neues mit der jüngeren eingeht , zu spät
aber zu erkennen glaubt , daß denn doch die ältere die Richtige war
und in seine Ehe mit dem Bewußtsein schreitet , eine große Dumm¬

heit zn begehen . Xaver von Flüellen , der Held der amüsanten
geistsprühenden Geschichte , heirathet Blanche , sehnt sich aber dabei
nach Leonie zurück . Diese ist die Genialere , Eigenartigere , Blanche
die Natürlichere ; Xaver , ein dekadenter Mensch, mit der nervösen
Sucht noch immer neuen Erregungen , ein vielseitiger Dilletant , ein

„ Universal -Laie "
, weiß mit der Ursprünglichkeit , die ihn vorüber¬

gehend gefesselt hat , wirklich nichts anzufangen , aber sein Charakter
ist so , daß auch der Genialste ihn nicht auf die Dauer festhalten
könnte . „ Lieber Freund

"
, sagte ihm Jemand , der ihn Lenau kennt ,

„ Du wirst immer die Andere wollen , wie Du auch wählst , immer
Die , die Du nicht hast .

" — Der Mann , „ der immer die Andere will "
, ist

ein scharf beobachteter und mit großer künstlerischer Gestaltungskraft
toiebergegebeiter Typus . Das Ganze ist durch feine Grazie unb
seinen Humor ein reizvolles Werk , dessen Lektüre Niemand gereuen
wird .

* Die Neurasthenie und ihre naturgemäße Be¬
ll andInng . Ein Rathgeber für Nervenkranke . Von Dr . med .
Ralf Wichmann , ding . Arzt der Kuranstalt in Ilmenau . Mit
9 Abbildungen . Preis 2 Mark . Verlag von Otto Salle in
Berlin W . 30 . — Der bekannte Nervenarzt und Kuranstalts - Leiter
übergiebt hiermit auf vielseitig geäußerten Wunsch den zahlreichen
Nervenkranken eine weitere Schrift , die sich speziell mit der Nerven¬

schwäche und Nervosität befaßt und die Wege aitgiebt , auf denen sich
eine Heilung durch einem Jeden zugängliche natürliche Mittel er¬

zielen läßt . In eingehender , einem Jeden verständlicher Weise
gelangen zunächst kurz die Ursachen der Nervenschwäche , alsdann
bereit Behandlung und Heilung durch die verschiedensten Formen
zur Besprechung — durch naturgemäße Ernährung , durch das Klima ,
durch Bäder mit und ohne Zusätze , durch Einpackungen , Wickelungen ,
Abreibungen re ., durch Heilgymnastik unb Massage , Elektrizität ,
psychisches und hypnotisches Verfahren , Medikament «.

* Im Verlage von Johannes Scholtze in Leipzig erschien soeben :

Alkohol ! Weiber ! Ern Mallnwort au deutsch « Hochschüler von
Artur Arten . ( Preis 50 Pf .) In dieser Broschüre werden

unseren deutschen Hochschülern die beiden Hauptübel , an welchen die

heutige Studentenschaft kaM vor die Men geführt .
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P Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Dir Unteroffizierschnle Biebrich lögt m der Zeit vom 28 . Juni
bis 8 . Juli er . im Borxuwaagethal « bei Kraue ustei u
Schietzübungen mit scharfen Patronen abhalten .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgespcrrt werden ,
deren Anordnungen zur Verhütung von UnglückSsällen unweigerlich
Folge Ku geben ist .

Dieses wird mit dem Beinerken zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht , daß das Betreten des abgesperrten Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , den 16 . Juni 1897 . *
Königliche Polizei -Direktion . K . Prinz v . Ratibor .

Gras - Versteigerung
und Holz - Berkans .

Die Versteigerung der diesjährigen Grasnutzungen auf den
fiskalischen Wiesen der Obersörsterei Wiesbaden findet statt wie folgt :

1 . Dienstag , den 29 . Juni 1897 , Vormittags 9 tthr ,
Luiden , Schwarzestock , Neuwiele , Seidelsrod , Polakensumpf , Ober -
amtmkllinsbornrod , Schloßwiese , Gräfeurod , Hellkund , zusammen
ca . 40 Hektar oder 160 Morgen .

Sammelplatz an der Schutzhalle in der Kastanienplantage .
2 . Mittwoch , den 30 . Juni 1897 , Vormittags 10 tthr ,

Mühlrad - , Schwarzbach - , Johaunesjoste - , Altesorst - , SchumacherS -
Ulid Eschbachswiese , ca . 16 Hectar oder 64 Morgen .

Sammelplatz am Mühlrad bei Parzelle 1 .
3 . Ferner Vormittags 11 tthr , Jägers - , Kessel - , Gickels¬

berg - , Müllers - , Oberforstwiese , zusammen ca . 18 Hektar oder
72 Morgen .

Sammelplatz an der oberen Brücke am Kesselwege . Hier fallen
zugleich 12 Rmtr . Bnchenscheit - und Knüppelholz aus den Distrikten
32 Bleidenstadterkopf und 35 Kegelbahn versteigert werde » . § 195

Gras - Berstetgerung im Rabengrund .
Montag , den 28 . Juni d . I . , soll die diesjährige Gras -

uutzung von ca . 100 Morgen Wiesen im . Rabeugrund
" in

kleinere » Abtheilungen , feiner vo » ca . 40 Ruthen Wiesen tu der
„ Schweinskaut "

, von 50 Ruthen „ Speherswiese " und von
der Böschung des „ Stanweihers " bei der Leichtwcishöhle öffentlich
meistbietend versteigert werden . *

Zusammeukunst Morgens 9 Nhr bei der Leichtweishöhlc .
Wiesbaden , de » 19 . Juui 1897 .

Der Magistrat .

Gras - Versteigerung ans dem alten Friedhöfe .
Dienstag , de » 29 . Juni d . I . , Nachmittags 5 Uhr ,

soll da ? auf Haufen gebrachte Gras ( Heu ) von den Rasenflächen
auf dem alten Friedhof an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden . *

Sammelplatz am Haupt - Eingang .
Wiesbaden , den 25 . Juni 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtvcrordneten -

Versammluiig wird bekannt gegeben , daß von heute ab für Alles
hier veracetste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch von
Schlachtvieh ( Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern , Hämmelu ,
Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außerhalb des
Stadtbezirks bclegenen Orten eine Acciserülkvergütung nach
uuleu stchknden Sähen gewährt wird , wenn die auszusührcnde
Quantität mindestens 25 Kilogr . beträgt und im Uebrigen die Vor¬
schriften über das Verfahren bei Gewährung von Rückvergütungen
( § 10 der Acciseordmmg ) eingehalten werden .

Die Aceiserückvergütuug beträgt für das Kilogramm Fleisch von
a ) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern ,

Hammeln und Schafen ....... 3,5 Pf . p . Kg .
6 ) Schweinen ........... 2,5 „ „ „

Gewichtstheile unter ' /> Kg . ( 500 Gr .) kommen nicht , solche über
/ « Kg . ( 500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung . *

Wiesbaden , den 5 . Juni 1897 .

___ _ ________________ Der Magistrat . In Vertr . : Keß .

Eladldauamt , Abth . für Caualisatiouswesen .
Bekanntmachung .

Um mehrfach vorgekommenen Jrrthümeru für die Folge vor -
zubeugen , werden die HauScigeuthümer und Hausverwalter darauf
aufmerksam gemacht , daß die Kostenbeiträge für die stadtieitig
erfalgeude Neinigung der Sand - und Fettfänge durch die
Sladtkasse solange von den Abonnenten weiter erhoben werden , bis
eine definitive schriftliche oder mündliche Abmeldung im Rath -
hauie , Zruimer No . 585 , erfolgt ist .

Die Aunieldung ist erforderlich sowohl beim Austritt ans dem
Aboiinementsverhältniß als auch bei dem Verkauf des betr . Hauses .

Wiesbaden , den 24 . Juni 1897 . *
Der Obcriugeuieur . Frensch ,

Morgen Sonntag » von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer
K « h zn 35 Pf . das Pfund unter amtlicher Anfficht der unter -
zkicvneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiederverkäufer
( olcischhandler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf das
Fleisch uicht abgegeben werde » .

_________________ Städtische Schlachthaus - Verwaltung ,

Freiwillige Feuerwehr .
a # - . < 1® Auf Antrag des mitunterzeichneten Brandmeisters

werden alle Mannschaften des 3 . Znges auf
« Wgr Montag , den 28 . Juni l . I . , Abends 7 ‘/2 tthr ,

NsSy zu einer Uebnng in Uniform an die Remisen
» eK . geladen .

g H , Mit Bezug auf die § § 17,19 u . 23 der Statuten
■ u wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

. Wiesbaden , den 24 . Juni 1897 .
Der Brandmeister . Berger . Der Branddirector . Schenrer .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 29 . Jnni 1897 , Nachmittags
5 Uhr , werden sämmtliche Kirschen hiesiger
Gemeinde an Ort und Stelle öffentlich versteigert .

Der Anfang wird am Vicinalweg nach Heßloch gemacht .
Kloppeuheim , den 25 . Juni 1897 . F177

Der Bürgermeister .

, Kunz .

A Nichtamtliche Anzeigen D

Börger- SchOtzen - Corps.

Diejenigen unserer Mitglieder , welche
das XII . Deutsche Bnndes -

schießen in Nürnberg besuchen
wollen , werden gebeten , sich bei unserem
Vorsitzenden , Herrn Kaufmann
Wilhelm Reitz , Marktstraße 22 ,
gefl . anzumelden . F320

Der Vorstand .

Lokal - Gewerbeverein .

Am Montag , den 28 . Jnni , Abends 9 Uhr ,
im Casinosaale , Friedrichstraße 22 ;

Bortrag
des Herrn Ingenieurs Honecker

von der Elektrizitäts - Aetieu - Gesellschaft vorm .
W . Iiahmeyer & Co . , über :

Das Elektrizitätswerk Wiesbaden , den

elektrischen Strom für Licht - , Kraft - , Koch -
nnd Heiz - Zwecke .

w * Mit Vorführungen .

Zu recht zahlreichem Besuche wird ergebenst eingeladen ,
mit dem Bemerken , daß auch Damen und Nicht -

mitglicdcr willkommen sind . F362

______________________
Der Vorstand .

Loose - Verkauf .

Mit der in Wiesbaden von , 21 . bis 26 . August d . I .
staitfiiideuden bieuenwirthschaftlichcu Ausstellung wird eine
Dcrloosurrg — 26 . August — verbunden , wobei vorzugsweise
garautirt reiner Bienenhonig zur Verloosimg kommt . Loose
ö 50 Pf . find zu habe » bei den Herren Jul . l ” rä <orius ,
Kirchgasse 28 , und l Quint , Marktstraße 14 . 8386

Butter .

Fcirrste Morkerci - Eentrifugen - Süßrahmbutler pro Pfund

Ausgewählte beste bayrische und fränkische Landdutter
pro Pfund — .95 Mk .

Für Wiederverkäufer und Großconsumenten bei Abnahme vo »
Mindestens 6 Pfund entsprechend billiger .

Lehensmitter - Consumlokal ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Einser - und Platterstraße .

_________________ Telephon No . 414 .
_________________

Hochfeine Fruchtbonbons
zn Cousnmpreisen

empsiehlt in großer Auswahl 8332

A . Bäoliath , M - chelsberg 14 .

. Empfehlen
unsere anerkannt vorzügliche

Bernstein - Fußboden - Glauzlacke
und streichferlige Ocl -Forben ( eigenes Fabrikat ) zu billigsten
Preisen . Garautirt klebfrei .

Ferner empfehlen :
Farben für Aquarellmalerei ,

„ „ Bronzemalerei ,
„ , , Studienzwecke ,
„ „ Glasmalerei ,
„ „ Pastellmalerei ,
„ „ Photographie ,
, , „ Oel Malerei ,

sowie sämmtliche Firnisse und Lacke .
Malpinsel . - Künstlerpiusel . - ^ X8

Größtes Zager am Platze .

August Rörig L Cie . ,
Farbwaare » en gros & en detail ,

_______________________ 6 . Marktstraße « .____________
7750

Neuer Küchenschr . , Tisch u . Stuhl , so !, gearb ., zus . paff ., billig
zu verkaufen Hcruianustraße 26 bei Schreiner Hanf .

Luftkurort Neuweilnau i . T .

Reizender und gesunder Sommer -Aufenthalt .
Im Hotel „ Zur schönen Aussicht

' anerkannt vorzügliche
Pension von Mk . 3 .50 an .

Bäder , sowie Post und Telegraph im Hanse .
Wage » auf Wunsch am Bahnhof Usingen , Idstein od . Camberg .

Näheres durch den B -sitzer
Julius Jam .

Für Vereine herrlicher Ausflugsort . 6256

Biedenkopf a .
d

.
L

.

Luftkurort und Soulttrersrische .

Prächtige Laub - und Nadelholz - Waldungen mit aus -
gedehuten Promenaden und herrlichen Anlage » , in

unmittelbarer Nähe der Stadt .

Comfortable Hotels und Privatlogis
mit mäßigen Preisen .

3 AkEr . MmjM Md Apotheke im Ort .

Prospecte und Auskünfte bereitwilligfi und frei durch den
Vorstand des Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs . 7823

auf die int 7 . Jahrgang täglich erscheinende

tts71er sich über die Verhältnisse in Aachen , Burtscheid » nd
rCw Umaebuna mit wenia Kosten unterrichten will , abomiire

Aachener Post ,
welche alle Neuigkeiten aus den beiden Städten , die Verhandlungen
der Stadtverordneten , industrielle und geschichtliche Aussätze , politische
Nachrichten ( umfassender Depeschen dien st) , ein gediegenes Feuilleton ,
sowie die Listen der Preußischen Klaffen - Lotterie u . s. w . bringt .

Abounementspreis einschließlich der wöchentlichen achtseitigen
illustrirten Unterhaltungsbeilage , sowie der sechSzeyttseitige »
Romaubibliothek

nur 2 Mark Pro Quartal .
( Postzeitungsliste No . 4 .)

Da die „ Aachener Post " das in Aachen uiid Burtscheid
verbreitetste unparteiische Blatt ist , haben die demselben übergebenen

Anzeigen den größten Erfolg .

ZnsertionSpreiS 15 Pf . pr . Petitzeile . Beilagen 3 . 50 Mk . pr . 1000 .

Für Sammler
.

Englische Jubiläums -

Medaillen
in Silber und Bronze

empfiehlt

H . öötzen
,

Graviranstalt
,

I,anggasse 47 .

io Pf . Glauz - Oelfarben eo Pf .
bei Carl Zisu , Grabcerstraße 30 « 8248

2
.
c- entfernt schmerz - u . gefahr -

mileyir 8 » los J » Kuhl , gepr . Heil -
gehülfe , Nerostraße 5 . Slllseitige Anerkennungenk 5891

WB ' WIVHerren und Damen werden
rn n . außer dein Hause fachmaßig auSgef . Näh . Tagbl .-Verl . 834S

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraßc 24 , P . 7478

Für Gücherfreunöe
— — —

-
ßiflen

ein

sirts wMommrnes Geschenk ,

Wir veiferti
'
gen sokche in stikgerechter Äuosiattung prrimvürdi

'
g .

L . Kchelkenkerg l -S« Hof - sKuchöruekersi

MirvSarrn Kontor : Langgasse 27 .

Parthie srischgel . kleinerer FLff <
Halbstück - Bütte,r zu verkaufen Alk

Wohnungen von 7 « nd
8 Räumen , hochelegant anSgestattet

Kl . Hans auf dem Lande zu miethen oder kaufen gesucht .
Anerbieten unter <» . H . » « 8 an den Tagbl .-Verlag .

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Emtr . g ., verschiedene
Thürert mit F . u . B . bei 7416

Schreiner Joseph Arnbach , Moritzstraße 66 .

Zwei Stück elegante hohe Rustb . - Betteu
mit Sprungfeder - Rahme » Mark 160 zu
haben . 8277

Fried . Kohr , Tanuusstratze 24 .

„ _ .Jer für Obstwein , sowie zwei
zu verkaufen Albrechtstratze 32 . 8388

1 . Oetober
Hochparterre , bestehend aus Salon , 5 Zimmern mit Bad ,

Küche , 3 Mansarden n . Zubehör , Maiuzerstraße 13 zu
vermiethen . Näh . daselbst 11 — 1 Uhr . 3649

Transport , kupferner Kessek
zu verk . Näh , unter n . «» . 848 an den Taobl .-Verlag . 8014

leicht , zum Hand - und P erde -
HNkVbrrVUr » betrieb , 15 - 20Etr . Tragfäb .,- v suche zu kaufen . 8339

w . Klotz . Sluctiouator , Adolphstraße 8 .

Neubau Ecke Kaiser - Friedrich - Ring uud Air

der Ringkirche , schönste Lage der Stadt ( pracht¬
volle Fernsicht ins Gebirge , Neroberg ,

Platte re . ) aus 1 . Oet . zn vermiethen . Näh .
An der Ringkirche 1 , Part . 4018

I
Wohnung zu vermiethen . 8

Sofort oder für später meine beiden Etagen , je 4 bis I
5 Zimmer mit Zubehör , in gutem , neu hergerichtetew i
Zustand , schön und Vortheilhast gelegen . Sehe mehr aus

1

gewissenhaften Miether . 3964
Adolf Schellen her » , Juwelier ,

Webergasse 7 .

Ein junger braver Bursche
iiiem Pferd gesucht . 8400

Metzgerei » Schmidt , Moritzstraße 17 .

Heirath ,

reell und ernst .

Ich suche für geb . Herrn , Fabrikbesitzer , mit hoh . Sink .
( Wittwer m . er » . , wohlerz . Sohne ) , angen . statt ! . Ersch . und feilen
edlem Charakter , eine Lebensgefährtin mit gl . Eigenschaften .
Damen im Alter von 25 — 35 Jahren und mit einem Vermögen von
50,000 Mk ., welche ein angen . Heim wünschen , wollen ihre Adressen
mit gen . Angabe der Verhältniffe u . s. w . nebst Photographie
unter A . B . 1 an das

Bureau Daheim ,
. . t Saalgafle 34 ,

einsenden .

EUy 09 . Brief lagert v . neuem .
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Projecte und Kosten ^ Voranschläge gratis

1638

i. U
48

Cravatten - Nadel Ä7K - L L ' K

!ur
>er

A

Eine filb . Uhr wurde im Dame » - Freischwimmbad ( Biebrich )
gefunden . Abzuh gegen Einrückungsgeb . Schwalbacherstr . 34 , P . I .

48 .

Jahrgang .

^ .MWWÄM

I Fstes . neues Erdbeergelee ,
wtn . reinen Himbeersaft , Kirschensaft und Johannisbeersaft , fst .
« üce und Marmeladen , Fruchtmarmelade in 10 -Pfd .- Eimerchen
* 3 Mk . 2C.

’
( Alles nur reine selbsteingemachte Maare ) empfiehlt

Ef _______
w . Mayer , Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .

Ansfiihning von electrisclien Lichtanlagen
im Anschluss an das städtische Electricitätswerk , sowie für eigenen Betrieb .

Goldeues Medaillon
mit 3 Bilder verloren . Abzüge » « » gegen Belohnung
Lonisenstraße 2 , , . Tivoli " .

Verwandten,Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilung , daß mein lieber Mann ,

Friedrich Iolland ,

nach kurzem , schwerem Leiden plötzlich entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bittet

Die trauernde Gattin :

Christiane UoUand , geb . Debns .

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag
11 Uhr vom Lcichenhaust des alten Friedhofes
aus statt .

I Conciirs - teveitiiif
.

Die zur Concnrsmaffe des Mann -

faeturwaareugeschäfts

| Fr . Fuchs
,

Kirchgasse 54 dahier ,

gehörigen Waarenvorwthe , als : F 199

Damen - Kleiderstoffe , Seiden

zeuge und Sammtc , wollene u

baumwollene Waaren , Cattune

Bettzeug n . Barchent , Hemden
flauette , Oxford , Taschentücher
Tischtücher und Servietten
Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken
Bettdecken , Schlafdecken , Reise
decken , Teppiche , Vorlagen
Gardinen , Ronleauxstofse re . re

werden zu bedeutend herab
gesetzten Preisen ausverkauft .

Der gtiißtUdj Wtllit lenratsitneella

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss n . bnntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Beisedecken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,
Portieren von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4 . 50 Mk . per Paar an

empfehlen 4445

JXt I ? Cfiith Wiesbaden ,
• ft ', r . ijlllll , Friedrichstrasse 8 si . IO .

Alle Tapezirer - und Polstcr - Slrbeiten billigst . 8071
Georg Stemmlcr , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .

Bevor Sie Ihre Zeitungslectüre für das nächste
Quartal bestellen ,

verlangen Sie Probenummern
der Düsseldorfer Neuesten Nachrichten , welche unstreitig
die reichhaltigste u . billigste Tageszeitung
um Xiederrhein bilden . Infolge ihres gediegenen
Und sorgfältig redigirten Inhalts von Jedermann und in
jeder Familie als flott geschriebene Tageszeitung gern
gelesen . Abonnementspreis nur 1 Mark pro
Quartal . — Probenummern gratis und franco durch
die Haupt - Expedition der

Düsseldorfer
Neuesten Nachrichten .

Nachweislich 30,000 Auflage , daher vorzügliches
Insertion sorgen . Zeilenpreis 20 Pf . Bei Wieder¬
holungen Rabatt .

Badewannen , Sitz - , Kinder - , Fust¬
und Waschwannen , Gietzkannen , Gas - ,
Petroleum - und Spirituskocher empfiehlt
billigst 7952

Oari Ko ® Ia9
Speugler u . Installateur ,

Ms - Ellenbogengasse 5 . " IM
Cigarren

Die von mir geführten Marke » erfreue « sich großer Beliebtheit
und befriedigen den verwöhntesten Raucher . Rur anerkannt vor¬
zügliche Qual , in jeder Preislage uud jedem Geschmacke entsprechend
empfiehlt 8099

Oarl Henk ,
Gr . Burgftraste 17 .

August Schaeffer
,

Frankfurt aJ
.

Bsistallations ■ für Eleotrotechnik

Geschäfts - Berlegmrg .
Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur

Kenntniß , daß ich mein Spengler - und Installations - Geschäft
nebst Laden von Ncugasie 15 nach

Fartlbrrmnerrstratze 3 ,
nächst der Kirchgaffe ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen besten ?
dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthiu folge » zu lassen . 4271

Wilhelm Martmann . Spengler u . Installateur .

Jahrgang ,
---------- ( Mainzer General - Anzeiger )

Danksagung .

Für die vielen Beweise der Theilnahme
während der langen Krankheit und bei dem Hin¬
scheiden unsere ? nun in Gott ruhenden theuren
Gatten , Vaters , Großvaters und Onkels ,

Anton Jösch ,

Vostschaffner a . D . ,

insbesondere auch den barmherzigen Brüdern für
die aufopfernde Pflege , seinen Herren Vorgesetzten
und Kollegen für die wohlthuenden Beileids¬

bezeugungen und das Grabgeleite , sowie auch
dem Katholischen Männerverein für seine Theil¬

nahme an der Beerdigung sagen wir Allen unfern

aufrichtigen , herzlichen Dank . 8389

Wiesbaden , den 25 . Arni 1897 .

Die trauernde « Hinterbliebenen .

Feinster Sekt
,

gar . Flaschengährung .

Mainzer Gold ,
’/i Fl . Mk . 3 — .

Zickenheimer Silber ,
*/i Fl . Mk . 8 . 50 .

Zickenheimer

Schwarz Etiq .
’/i Fl . Mk . 8 . 50 .

Vertretung und Lager
in */i u . */ « FL

Oarl Mertz ,
Delicat . -Handlung ,

Schillerplatz 8 .
7851

b « gegeben . — Dasselbe enthält fesselnde Erzählungen , Gedichte ,
Preisräthsel re . re . in reicher Auswahl .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General -Anzeiger )
kostet durch die Post bezogen Mk . 2 . 10 vierteliährig ohne Bestellgeld .

Der Jnsertionspreis beträgt für die einmal gespaltene
Petitzeile 20 Pf ., bei öfterer Wiederholung Preisermäßigung . Zl
Veröffentlichung von Anzeigen aller Art ist daher de .
Mainzer Anzeiger ( Mainzer General -Anzeiger ) von allen
in Mainz und der Umgebung erscheinenden Lokalblättern das
geeignetste und billigste , da er durch seine starke Verbreitung in
allen Schichten der Bevölkerung den besten Erfolg sichert .

py Bestellungen auf das neue Quartal beliebe
man auswärts bei de » zunächst gelegenen Postämtern

Gelegenheitskauf !
Ein grosser Posten

Staubmäntel
in wasserdichten Stoffen

verkaufe von jetzt an

per Stück IO Mk .

M . Wiegand ,
2 . Bärenstrasse 2 .

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster . 8137

Für Massage ,

kalte Abreibungen , Einreibungen , Kaltwasserbehandlung , Kranken¬

wachen nach ärztlicher Verordnung empfiehlt sich

tzäsuergasse 17 . Joseph Hütten , Häfnergaffe 17 .
NB . Seit 3 Jahren im Augusta -Victoria -Bad thätig gewesen .

Die reichhaltigste und gelesenste sämmtlicher hiesigen Tageszeitungen '

Rotationsdruck .
Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) , der

nun bald ein halbes Jahrhundert in allen Schichten des Volkes
wurzelt , erscheint täglich mit Ausnahme des Sonntags .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) ist
fortwährend bemüht auf sämmtlichen Gebieten das Beste zu bieten .
Er ist bestrebt durch immer größere Ausdehnung , Reichhaltigkeit
und Uebcrflchtlichkeit in dem Gebotenen seinem Leserkreis eine an¬
genehme Unterhaltung , dem inserirenden Publikum ei » wirk¬
sames Organ jitr Förderung seiner Interessen zu bieten ,
zumal der Jnseratenthcil unseres Blattes noch an über 100 Plakat¬
tafel » täglich an den frequentesten Ecken der Stadt , außerdem in
Kastel und in Aahlbach angeschlagen wird .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General -Anzeiger ) ist
nicht nur das eingebürgertste aller in Mainz erscheinenden Lokal¬
blätter , sondern auch seinen Lcistilngen nach das billigste . Er bringt
außer den Veröffentlichungen der hiesigen Bürgermeisterei , alle
sonstigen amtlichen Bekaimtmachungen , Marktberichte , Verloosungen ,
Civilstands - Negister , Witterungsberichte , Geldcourse 2t . re .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) ist
für die Kaufmannswelt das beliebteste Jnseratenblatt .

Der rcdactiouelle Thtil des Mainzer Anzeiger
( Mainzer General - Anzeiger ) wird mit größter Sorgfalt geführt
und zählen die hervorragendsten Schriftsteller und Männer der
Praxis zu seinen Mitarbeitern . Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer
General - Anzeiger ) geht von dem Grundsatz aus , daß Schnelligkeit
der Berichterstattung über Alles , was sich im öffentlichen Leben
ereignet , Aufgabe der Presse ist und so findet man in ihm die
neuesten Ereignisse in Politik , im Wirthschaftslcben ,
Literatur , Kunst , Theater re . verzeichnet .

Viel Pflege erfährt auch der Uuterhaltungstheil .
Es werden nur die Romane , Novellen , Skizze » der

ersten Schriftsteller veröffentlicht .
Dem Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger )

wird jede » Mittwoch und Samstag , also zwei Mal die

Woche , das Unterhaltungsblatt „ jjft fjUHSfttlinÖ
“

gratis

Aufträge , sowie jede gewünschte Auskunft durch meinen
"
V ertreter :

Herrn Emil Thon
, Mauergasse 7

,
I

4Ioa » hatzi « der rationellen Körper - , Gesichts -
- 4 lyi UllllJ und Schöuyeitspstege , die Massage

Heil - , Kräftigung ? - u . Verschönerungsmittel , außerdem Raty -
fleber für Frauen , Patentamt !, gesch . Apparat u . antisept . Pulver
MOberh . « ein , f . a . d . Kgl . Universitäts - Frauenklinik zu Berlin ,
kLrpfiehlt ________________

W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 . 7834
Eine Fox - Hündin b . zu verkaufen Adelhaidstraße 11 , 2 Tr .

I

Eiiie Bcrlincr Zlnkgicßcrci
für Kunst » ud Architektur sucht für hier und Um - I
gegend einen bei Baumeistern eingcführten Vertreter mit I
la Referenzen . Offerten sub IT . 1 > . 85 an den I

Tagbl . -Verlag . 8250 I

KW
- Serr oder Dame gesetzten Alters zur Biichführnng

ges . Bedingung : schöne Handschrift , gute Zeugnisse , Stellung von
Cantion erwünscht . Bewerbende , welche noch einige Zelt bei dem
Bureau Wohnung nehmen , erhalten den Vorzug . Offerten erbitte
unter w . U . sr an den Tagbl .-Verlag .

zu machen .
Auch erscheint daselbst im 34 . Jahrgänge , jeden

W Monat acht Mal ,
" Ms am L , 4 . , 8 ., 11,15 ., 19 ., 23 . uud

27 ., die

Deutsche Wemzeiturrg ,

ältestes im Weinhandel verbreitetstes und unter Mit¬
wirkung gediegener Fachleute den Handels - Hntereffen
entsprechend redigirtes Fachblatt . — Für Weinversteigennigs -

Anzeigen sowohl als mich für sonstige Fach - Annoncen wirksame
Verbreitung . Abounemeutspreis incl . Bestellgebühr pro Jahr
Mk . 15 . Jnsertionspreis 35 Pf . die sechsgespaltene Petitzeile .

Prompteste Mittheilung aller Vorkommnisse !
Schnellste Verbreitung für Fachinserate !

Diamant -

Brache
mit zwei Smaragden im Kurpark verloren .

Abzug , gegen fünfzig Mark Belohuuug
beim Portier im Hotel Quisisana .Geschw . Broelsch

,

1. Et . S . Friedrichstrasse 8 - 1. Et . ,
nächst der Wilhelmstrasse ,

empfehlen die Anfertigung von Promenaden - und

Gesellschafts - Toiletten . 7414
-JW 'II 111 'nIlull I LMWWVBBS
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Restaurant Bürger - Seizenli *
Unter den Eichen .

Diners ä pari a I Mark .

Soupers ä I Mark .

Reichhaltige Speisenharte . 7863

K . Ritter .

Zur Haarpflege .

Thminger KrSiiterlliasser .

Zur Reinigung , Pflege der Haare gebrauche man nur das

berühmte Thüringer Kräuterwasscr v . ier § irma C . Emesti jr . ,
Coburg , erster Destillirer des echten Thüringer Kräuterwassers .

Kier bei : M . Jung , Coiffeur , Wilhclmstratze 8 ,
Hotel Metropole . F 53

Fränkischer Kurier
Gegründet 1833, Bülraberg .

64 . Jahrgang .

Angesehensteund verbreitetste Zeitung des ganzen nördlichen Bayern.

Täglich . 2 grosse Ausgaben .

Telegraphischer Spezialdienst und Originalberichte
von allen Hauptpiätzon der Welt .

Volkswirtschaftliche und Handelszeitung .

Gewähltes wissenschaftliches Feuilleton . Spannende Erzählungen .

Vollständige Verloosungsliste der Werthpapiere .

Inserttaorgan allerersten Banges .

Abonnement pro Vierteljahr IWk . 4 .— . Insertionspreis pro

einspaltige Petitzeile 20 Pfg .

Hochsommer - Saison 1897

am Kranzplatz 6798

Hjawn - Teaanys - AaaziB ^ e

Lawn - Tennys ^ Hosen

Weisse I ® i < gue - Westeia

Farbige Pique " Westen

Elegante Flanell - Westen

empfehlen

in grösster Auswahl

Gebrüder Süss

Dl! MOlWAilm ii » MWWl Cimojntr |
unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das , »Wiesbadener © agblaft

" — %

gegründet 1852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung »

Wiesbadens ist (täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von haus zu haus , von Familie ZU Familie . U

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Thrile bietet das „ Wiesbadener ü

Tagblatt " einen Nnxeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " k

allgemeines Infrrtionsorgan der Wiesbadener Grfchäftswelt ist, aber auch zu < *

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremden - K

Publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Belrannknachungen > 2

der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenonnnen . Dieselben können ?

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfarlz aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - g
Nummern kosten 5 Pfg . g

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommnnalständifchen , städtischen ff

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltsltzaft &

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt . <T

Die Frrmdrnliye , die Programme der täglichen Cnrhans - Cvnrerke , die ft

Ankündigungen der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters ft

und des Residenz - Theaters ) , die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem

Verrinsleben und alles Andere , über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein a

wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen , Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - k

Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt "
. ft

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
" sind : Die „ Illustrirte Rinderzeitung

"
, das r <

« Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbnch "
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau

"
, zwei R

oTaschenfahrpläne
"

, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste
"

. < *

Schachfrruude seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins , g
verwiesen , welche das größte Zntereffe der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint ?

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1897 .

Die Schnellzflge sind fett gedruckt — P bedeutet : Balinport .

tunft in Wiesbaden bei M . Kicket , Langgasse 20 . F423

> ■

4

Eiectrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

△b Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 92£ Abends
Ab WaÄkmühla : Erster Wagen 83* früh . Letzter Wagen i>30 Abends

Ltzrindaiiipffchifffal >rt .
Kölnische und Diifseldorser Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 8,93/ , ( Schnellsahrti,Dcnischer 3
Kaiser " und „ Wilhelm Kaiser und König

"
) , 10 */« ( Schnellfahrt 1

„ Humboldt
" und „ Friede

" ) , 10 ' / - und 12 ' / « Uhr bis Cöln , Mittags ;
41/ « Uhr bis Coblenz , 3 ' /« ( nur an Sonn - n . Feiertagen ) , 6 ' /« Uhr
bis Bingen , Mittags 1 Uhr bis Mannheim , Morgens 10 ' /, Uhr bis i
Düsseldorf , Rotterdam und London via Harwich . Gepäckwagen 1
Morgens 8 Uhr von Wiesbaden nach Biebrich . Billcts nnd Ans - j

Kiedricher LoKntschifffnhrt Ang » st fiüuiümuuiu
In directem Anschlüsse an die Wiesbadener Straszeubahn .

Fahrplan ab 2 . Mai 1897 .
Man beachte die Abfahrtsteller . .

Bon Mainr nach Kiedrich .
Ab Stadthalle , obere Brücke : 7 « 8 « * M 1030 * ipo 1230 iso M

330 430 530 630 730 Q15*

An und ab Station Kaiserstraße -Centralbahnhof je 5 Mill , später , j
Bon Kiedrich nach Mainz .

Ab Garten zur Krone , untere Brücke : 93i * 10 »' ll «i * 1236 ( 3- -

236 330 430 536 63 « 736 83 « 906 * .
An und ab Station Kaiserstraße - Centralbahnhof Mainz je 15 Min .

später .
* Nur Sonn - und Feiertags . Bei Bedarf außerdem Extratouren .

ij | Familie « Nachrichten W
' ’

« r Bon Berlovnnge » , Heirathen , Geburten und Todes «
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Miesbadener Cioilstandoreslstern .
Geboren . 20 . Juni : dem Buchbinder Wilhelm Heeb e . T ., Henriette

Wilhelmine . 21 . Juni : dem Eierhändler Georg Mehlinger e . T * /
Barbara . 22 . Juni : dem Kellner Leopold Menges e . S ., -s
Friedrich Hermann ; dem Herren -Schneider Johann Göthe e.
Carl Johann .

Aufgeboten . Bergmann Heinrich Friedrich Christian Meier zu

Ziegelrodc mit Friederike Agnes Schultze daselbst , vorher hier . s
Restaurateur Heinrich Jakob Carl Krekel zu Mainz , vorher hier , j
mit Marie (Sibert hier . Sergeant im Jnf .- Reg . No . 167 Carl ■*

Albert Heinrich Kliukersuß zu Cassel mit Therese Anna Stoll zu
’

Meiningen . Kellner Ludwig Carl Wilhelm Dehn hier mit Anna :
Albert zu Mainz . _ a

Gestorben . 24 . Juni : Taglöhucr Friedrich Rolland , 57 I . 3 M .
18 T . ________

Aus auswärtigen Zrtttmgrn nnd nach dtrrrtn » 1
Wittheilungrn .

Geboren . Eine Tochter : Herrn Oberlehrer vr . C . Teuber , Breslau .

Herrn Prem .- Licut . Edith v . Larisch , Svrottau . Herrn Regierung ^
rath Koettig , Dresden . Herrn Bauraih Saiage , Kohlenz . Herr «

Amtsrichter ChaleS de Beaulieu , Saalfeld i . Oftpr . Herrn Prem -

Lieutenant v . Hinckcldey , Karlsruhe L B . Herrn Vr . phu .

G . Liede , Magdeburg . . , .
Lerlobt . Fräulein Elsa v . Eady mit Herrn Forstmeister Cun

v . Egidy , Kötzfchcnbroda bei Dresden . Fräulein JvhänNa Voigt
mit Herrn Premier - Lieutenant Paul Morgen , Berlin — Hannover .

Fräulein Eva Schmitz mit § ertft vr . med . Josef Schaefer ,

Dürwiß — Düffeldorf . Fräulein Margarethe Metztikr mit Herr » ■

Gymnafiallehrer Ernst Heun , Leipzig — Döbeln .
Verehelicht . Herr Forstaffcsior Litprcs mit Fräulein Clarcht »

Wagner , Niederkaldach b . Reuhof , Kr . Fulda . Herr Oberlehrer

Hans Hofmann mit Fräul . Brtcha Haacke , Kiel . Herr Dr . Mar

Becker mh Fräulein Okkrtir Siebeck , Bochum .
Gestorben . Herr Rraieutfigs - Daumeister EdMn Schonert , Berlin -

Herr Dr . med . Katt Kruckel , Kstl . Herr Zioderr Eberle , Köln -

Herr Gutsbesttzer MaNin Walisthoustn , Effcn . Herr Astestm
'

Josef Groh , Heinrichswalde . - Frau Hauptmann Anm
bad ), geb . v . TreSckow , Wesel . FrauMeöiz .-Asseffbr Ostrlte HU ^ -

drand
'
t , ged . Eberwein , Magdeburg . Frau SanitätSrath Dr . Damm ,

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 851 und umgekehrt von Morgens ß38 bis Aöantfs 912;
die Wagen folgen sich in Zwiachenrftumen von 8 Minuten in jeder Richtung ,

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : c" » 71s 8is 003 gss 1003 1033 noa l2«3 1033
Nachmittags : i »5 1S8 2°8 238 3«a 33a 40s <ss joa 53a coa ui » 70af 7«st

80ß * 838 * 9O8» 948*
♦ Vom 1. Juni bis 2. September , f Bis 22. September .

Oninibusliuie Walkmühle — Waldhäiuchen .
Abfahrt Walkmühle : 4, 515 und 6S0 Uhr Nachm . Abfahrt Waldhiluschen :

445, ß und 715 Uhr Nachm . — Fahrpreis 30 Pf . ä Person .

Abfahrt
von Wiesbaden .

Richtung .
Ankunft

In Wiesbaden .

512 512f 623 P 705 737 825
930f 10»8 | | O9U56 | 238105P
150 \ 220 245 835 f <07 ßO4f
C02 611 700 p 712 t 812 912t
922 P

*
1022 1022t * 1122 112

t Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

525f § 648p 745 gl5 845 f gU
1005 | | 13 H47p 12154- 10v
| 37 230f 302 354p <25f 621
622 642 7151 744 821t 922
9551 * 1011P 1122 1223 248

t Von Kastel .
8 Von Flörsh . nur Werkt• Nur Sonn - u . Feiertag «;

512 714 8001 ß49 942 | Q52
1125 f 1240 | 16 225 s * 288 340 §

457 540 730 p 1022t 1122
t Bis Büdesheim .
* Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Bis Assmanushausen n .

Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Eheinbahnhof )

622 688t 8<8P 1030t | | 41
1220t 1257 311 480f 622 721
81*t * 822 912t * 1021 1111

1212
f Von Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertage ,

522p 802 853 1155 259 p 5O8
812

Wiesbaden -
Niedcrnhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 1023p 157 429 p 712 821
912

705p 900 » 1100 210p 320f
410 622t 712 * 8 757p 1055 *

• Bis L .-Schwalbach .
t B . Chaussßehaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u . Samstags .

§ Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheiubahnhof )

530* 655 1015p 1228 Z42*
435p 503f 612♦ 712t 942p

1122§
• Von L .-Schwalbach .
f Von Chaussßehaus nur

Sonn - u .Feiertags , Mitt¬
wochs u . Samstags .

5 Von L .-Schwalbach nur
Sonn - und Feiertags .

605 f 657 812 8<2 912 942 10*2
H12 * 1142 1217 1247* 117
147 217 247 317 347 417 <47
517 547 612 611 712 712 812

812 912 § 922 § lQ26f §
t Ab Röderstrasso .
♦ Bis Albrechtstrasse .
5 Nur bis Mainzerstrusse

(Biebrich ).

Dampf -
strasaenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge).

602»t 643* 718 813 858 928
958 1028 1058 1158 1233ß 103
133§ 2°3 283 3O8 333 403 433
503 533 ßO3 633 703 733 803

822 922 922 9551 10351
♦ Ab Mainzerstr . (Bieb -

t Bis Röderstrasse .
§ Ab Albrechtstrasse .
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Kartoffeln wir ernten , wie die Länge unserer Flüsse , die Hohe unserer

Gebirge , die Tiefe und der Umfang unserer S - eu sich stellt , wie groß die

Kriegs - , wie groß die Handelsmarine , wie das Heer eingetheilt ist ,
wie groß die Staatsschulden und die Ausgaben und Einnahmen
sind , wie unsere Herrscher nnb wie die Landeksarbeu unserer ver¬

schiedenen Vaterländer oder ihre Orden oder die Wappen ihrer
Städte auSsehcn . Dies und noch hunderterlei andere Dinge werden
uns hier übersichtlich llar mib populär da »gestellt und interessant
entwickelt . In der That , HickmannS neuer Atlas ist ein Schotz -

kästleii ! und eine Fundgrube des Wissens . Das hübsche Buch sollte
auf keinem Schreibtische fehlen .

* Verschiedene Mitti,rilungrn . Aus Nom , 20 . Juni ,
schreibt man : Der Ausgrabungs - Inspektor der Nekropole in
Vetulonia hat der Regierung und diese der Academia dei Liueci
den Bericht über eiueu bcdeuteudcu Goldfund iu einem Grade
übersandt . ES find zumeist Gcgenßände zum ZSrperschmnck , Ketten ,
Ohrringe und grosse Spangen . Zwei von diesen , eine Art Filigran¬
arbeit , sind von wunderbarer Schönheit . Ebenso prächtig ist eine
große Haarnadel aus Gold uiit Thier - Ornamenten im archaischen
Stil « des Orients , ähnlich den Schmuckgegenstandcn aus dem Grabe
Negaliui - Gaiajsi im Vatikaue und dem Palästmaschatze im Museo
Kircheriano . Hervorragend sind auch drei Spangen in getriebener
Goldarbeit mit Thierbildern , die denen der korinthischen Base » und
den Malereien in den ältesten etruskischen Gräbern auffallend
ähnlich sind .

Von der schönen , bornehiu aussjestaitcien Ausgabe der Ge¬
sammelten Werk « von Gustav Freytag , die , schon in
zweiter Auflage , der altbewährte Verlag von S . Hirzel iu Leipzig
heransgiebt , ist kürzlich der neunte Band erschienen , welcher die zweite
Abtheilung des weltberühmtenRomauctzklns . Die Ahnen

" : . Das Nest
der Zaunkönige

" enthält , das uns eine so herrlich « kulturgeschichtliche
Schilderung der Zeit um das Jahr 1000 in Deutschland zugleich
mit einer littcrarisch ebenso dedeutsamci '. Erzählung bietet . Es kam ,
nicht genug auf den Werth dieser Frcytag - Bibliothek für das deutsche
Hans hingewiesen totibtn .

Im Rathhaussaale in Nürnberg wnrden beim Abbrecheu der
Truhen , welche bisher als Sitze dienten , in einer Truhe über
20 grobe Foliobäudc und eine Anzahl Handschriften von
Fürstlichkeiten gesunden . Die werlhvollcn Bücher , die noch gut er¬
halten sind , stanrmen zum Thcil aus dem 16 . Jahrhundert . Der

Fund wurde dem Stadtarchiv übergeben .
Der Dichter Francois Coppee giebt seinen Frenndcn selbst

im „ Journal
" die beruhigende Versicherung , daß sein Befinden sich

gebessert habe . Zwar ist er noch sehr leidend , aber eS gelingt ihm ,
sagt er , seine Schmerzen durch Arbeit zu linderu .
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b . Worm » . 25 . Juni . Gestern hielten hier die Frauenvcrcine
' Unserer Stadt eine Sitzung ab , um zur Errichtung eines

Denkmals für die Großherzogin Alice Stellung zu
nehmen . ES wurde beschlossen , ein großes Sammclcoiints in uitsere

T Stadt zu gründen . An der Spitze flehen die Damcci : Freifrau

jQcrrnStjciin
*■" ** onrhf »r £t»r mt eryptss

t Asth Breitert und Frau Oberst . . . .. . _

| - erst am 15 . September abgeschlossen werden .

S7o . 293 45 . Jahrgang .
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F tzeld . Ader auch nur aus dieses : als heroischer Tenor
'

ju glänzen — Herr Holtz hatte zuweilen dergleichen Anwandlungen

| „ gelingt ihm vergeblich
"

; die Stimme klingt dann leicht rauh und

; unerfreulich : sie kann eben nur mit Maß gencffeu werden . Auch manche

U ^ vviuzlellen Uebcrlreibungeu im Spiel müßten für die Hofbühne

D ttoch ausgemerzt werden . Herr Holtz ist jedenfalls ein sehr brauch¬

barer Sänger , deffen lnflig - übermüthige Durchführung der Bauditen -

K Rolle schon gestern lebhasten Beifall errang . Auch die lieblich¬

schmachtende Leonore : Fräulein Mackrott und der famose Spitz -

Ätbe Malvoglio : Herr N uf feui faudenwohlverdiente Zustimmung .

Lerschiedeue kleine Störuugen im Ensemble sollen in Anbetracht der

U- gegc » wäriig schwebenden Temperatur nicht allzu hitzig berurtheilt

k »ein 0 . D .

Letzte Nachrichte « .

2 onlinenta ! - T elegravven - Ton ' vagnie .

Kretin , 26 . Juni . Die Morgenblätter melden : Im benach¬
barten Pankow tödtete die Frau eines Malermeisters ihre beiden

4 bezw . 2 Jahre alten Söhne und durchschuitt sich daun selbst den

Hals , ohne sich tödtlich zu verletzen . Die Familie sollte , nachdem
der Ehemann das von ihm erbaute Haus nicht halten konnte und

dadurch eilt Opfer der Bauspekulation geworden war , exmitirt
werden , was die Frau zur That trieb . — Der „ Lok .- Anz .

" meldet
ans London : Ein Cyklon mit Gewitterhagel hat die Stadt

heimgesucht . Mehrere Personen sind vom Blitz erschlagen . — Die

Morgcnblätter melden aus Paris : Seit 3 Tagen ist die Tem¬

peratur nicht unter 34 Grad gegangen . Viele Personen sind vom
Sonnenstich befallen .

Elberfeld , 26 . Juni . Im ProzeßThümmel beantragte
der Staatsanwalt 500 'Ulf . Geldstrafe . Ans Antrag des Ver »
thcidigers beschloß der Gerichtshof die Vernehmung des Justiz -
miuisters , weshalb die Verhandlung auf unbestimmt « Zeit ver¬
tagt wurde .

giodtl ) » lm , 26 . Juni . Sie Stadt Stockholm hatte gestery
Abend den Tbeiluehmeru am Jonrnalistentage «ine glänzende
Festlichkeit im Parkrestaurant veranstaltet . Der Oberstatthalter von
Stockholm , Freiherr v . Tamm , brachte einen Triukspruch auf den
Kongreß ans . Generalsekretär Tannay dankte mit einem begeistert
aufgenounncnen Hoch aus den Oberstalthalter , die Stadt Stockholm
und ganz Schwede » .

iloitomoutlr , 26 . Juni . Die Admiralität gab gestern Abend

zu Ehre » der ausländischen und englischen Admiral « im Nathhanse
ein Festbankett , an welchem auch Prinz Heinrich von
Preußen theilnahm . Der erste Lord der Admiralität brachte das
mit Begeisterung aufgenommene Hoch auf die Königin aus , nach
welchem die Musik die Nationalhymne spielte . AlSdanu feierte Goschen
in längerer Rede die ausländischen Mariueossiziere , hieß sie alle

herzlichst willkommen und betonte , daß die guten SeemamiS -

eigeuschaften aller Länder dieselben seien und den Geist
der Brüderlichkeit aller Marinen befördern . Der österreichisch -

ungarische Admiral Spauer wie » in seiner Erwiderung auf die
bewunderte und überlegene britische Seemacht hin , welche die Be¬

herrschung der Meere feit vielen Jahrhimderten durch den festen
Entschluß erlangt habe , bi » zum letzten Blutstropfen zu kämpfen
Die ausländischen Mariucoffiziere wüßleu , daß die jetzige Generation
den Geist der Vorfahren nicht verloren hätte und fähig sei , die

ruhurreichen Traditionen der britischen Nation zu bewahren . Die
Siebe schloß mit einem Hoch auf die britische Marine .

Konstantinopel , 26 . Juni . Der Brigade - General Zclli
Pascha , vormals preußischer Offizier v . Cronbügl , wurde in einer
Vorstadt von Konstantinopel tobt aufgefunden . Nach dem

Zustand der Leiche muß der Tod schon vor mehreren Tagen erfolgt
sein . Ob Mord oder Selbstmord vorliegt , ist noch nicht aufgeklärt .

Deutsche,Ibärean veröl ».

Berlin , 26 . Juni . Die kaiserlichen Prinzen werden ,
von Plön kommend , Henle in Kiel eintreffen , um den Kaiser , der
auf der Nacht „ Hohenzollcin

"
gleichfalls heute dort aukommt , zu

begrüßen . Am Sonntag kehren die Prinzen nach Plön zurück .
Varlo , 26 . Juni . Der Uutersuchuugsrichter Prittevin erhielt

von Charles Lessepr ans Loudon einen Brief , worin sich
letzterer bereit erklärt , all « bezüglich der Panama - Affaire an ihn ge¬
richteten Fragen aufs Genaueste zu beantworten . Die Panama -
Affaire wird dadurch iu die Länge gezogen . Alle Parteien der
Kammer haben sich gestern darin verftäudigt , die UutcrfuchuugS »
Kommission in der Panama - Angelegenheit nach der Stärke der
einzelnen Fraktionen zu bilden . — In der gestrigen Sitzung der
Kammer wurde der Antrag des Sozialisten Trouillot , den von der
Regierung für dir kirchliche Gereniernte anläßlich des BazarbraudeS
geforderten Slrebit zu verweigern , mit 332 gegen 187 Stimmen ab »
gelehnt . Ebenso wurde der Antrag auf Reduzirnug des obigen
Kredits mit 317 gegen 225 Stimmen abgelehnt .

London , 26 . Juni . „Daily Chronicle " meldet aus Athen ,
die Boffchafter seien dahin nbereingekommen , eine Kriegslasten «

Entschädig ung von 5 bis 6 Millionen Pfund feflzusetzen . Die
Großmächte wollen die Anleihe garantiren , wenn Griechenland sich
einer europäischen Finanz -Kontrolle unterwirft . Miuisterpräsidellt
Ralli erklärt , die Zahlung dieser Kriegskosten falle Griecheulaub
zu schwer . Das Lund könne eine solche Summe nicht zahlen .

Ueronti , 26 . Juni . Ein Geschäftsreisender feuerte
während der Eiscubahnfahrt aus eine mit ihm 2 . Klasse fahrende
Rentiersgattin einen Revolvcrschuß ab und richtcte . die
Waffe dann gegen sich selbst und erschoß sich Die Frau wurde
tödtlich verletzt . Augenscheinlich handelt es sich um ein SittlichkeitS «
aileulat .

Mailand , 26 . Juni . Die Streikenden haben einen vollständigen
Sieg zu verzeichnen . I « den Po - Niederungen wird die Agitation
in größerem Maßstab « betriebe « . In Argenta , wo die Haltung der
Streikenden bereits einen drohenden Charakter angenommen hat , ist
Militär eingetroffen .

Gerlchtsfaa ! .

— Mieslraden , 26 . Juni . ( Schwurgericht .) Das Kgl .
Schwurgericht beschäftigt in seiner heutigen fünften Sitzung die An¬

klage gegen das Dienstmädchen Anna Doos von hier wegen
Meineids und den Spenglermeister Emll Bergfeld , sowie
dessen Ehefrau von hier wegen Verleitung zum Meineid . Der
Gerichtshof wird gebildet aus Herrn LaudgerichtSratb de Stern
als Vorsitzendem , den Herren LaudgerichtSratb Born und Affessor
Folien ins als Beisitzern . Als öffentlicher Ankläger fnngirt Herr
Assessor Bethke . Die Vertheidignng der Angeklagten Doos führt
Herr Nechtsanwalt Bojanowski , diejenige der EhelenteBergfeld
Herr Nechtsanwalt Dr . Bergas . Gerichtsschreiber ist Herr Land -

gericbts - Assistent Metzler . Die Angeklagte Doos ist am
10 . Juni 1877 , Emil Bergfeld aut 1 . März 1861 in Schwerte
in Westfalen und feine Ehefrau , Helene geborene Geyser , am
1 . April 1861 in Dackenheim geboren . Frau Bergfeld ist wegen
Mißhandlung ihrer Stiefkinder im Anglist vorigen Jahres mit
20 Mk . und am 26 . März d . J . mit 30 Mk . Geldstrafe belegt worden .
Die erstere Strafsache bildet auch im Wesciillichcu den Gegenstand der

heutigeu Verhandlung . DieDooS wird beschuldigt , mit 10 . Jnui v . I .
einen vor dem Schöffengericht hier geleisteien Eid wissentlich durch
ein falsches Zeuguiß verletzt zu haben , und den Eheleuten Bergfeld
wird zur Last gelegt , daß sie die DooS zu diesem Meineid durch .
Versprechungen bestimmt hätten . Der Andrang zu dem Zuhorer -

raum ist ein so großer , daß , sobald die Thür sich öffnet , die beiden
kommandirten Schutzmänner immer einen wahren Kamps zu bestehen
haben , um einer Uebersüllnng vorzubeugeu . Die Angeklagte Doos ,
die anfangs vor sich hinweinte , während ihrcrVeruchmnug aber ge¬
faßter erscheint , ist am 22 . Januar 1896 bei Bergfelds gegen einen
monatlichen Lohn von 14 Mk . in Dienst getreten , den sie am
15 . Januar d . I . verließ . Der Angeklagte Bergseid ist mit seiner

Mitangeklagten Ehefrau ui zweiter Ehe veiheirathet ; aus seiner
ersten Ehe sind drei Kinder vorhanden . Im Sommer v . d; . ist

gegen die Ehefrau B . Anklage erhoben worden , daß sie ihr 2 ' / , Jahre
ölte « Stiefkind Bertha iu vier Fällen mittelst einer das Leben ge -

fährdendeu Behandlung mißhandelt habe . In der Verhandlung
hierüber am 10 . Juni v . I . wurde die Angeklagte Doos , die von
der Angeklagten Bergfeld als Entlastungszeugin angegeben
worden war , vernommen . Sie sagte damals , da » Kind hatte
keine unmäßigen Schläge bekommen , es wäre auch kein

Stock im Hause . Das Kind bekomme nur manchmal
Schläge , weil es große Unreiulichkciteu mache . Heute giebt
die Doos offen zu , daß sie damals die Unwahrheit gesagt ,
daß das Kind öfters mit dem Stock , manchmal sogar arg geschlagen
worden sei . Daß die Ehefrau B . das Kind mit dem Kops gegen
die Wände gestoßen , habe sie nicht gesehen . Die Ehefrau B . ist
damals unter Freifprechnng im Uebrigen wegen Mißhandlung tu
einem Falle mit 20 Mk . Geldstrafe belegt worden . Auf die Frage ,
ob sie sich denn nicht bewußt geworden sei, daß sie ein Unrecht thue ,
wenn sie die Unwahrheit sage , erwidert die Angeklagte Doos , sie
sei damals so aufgeregt gewesen , daß sie nicht gewußt , war sie thue .
Die Eheleute Bergfeld hätten am Morgen vor dem Termin auf sie

eiugeredet , so zu sagen , wie sie gesagt . Herr Bergfeld hätte noch
tzinzngesetzt , sie brauche keine Augst zu haben , eL würde nichts aus¬

geschrieben , später wiffe man nicht mehr , was sie gesagt . Im Gerichtk -

gebäude hätte Fran Bergfeld gesagt,sic solle sich nicht so dumm anstellen .
Der Herr Vorsitzende stellt der Angeklagten Doos wiederholt vor ,
daß sie als erwachsenes Mädchen doch gewußt haben müßte , daß sic
vor dem Gericht nicht die Unwahrheit sagen dürfe , worauf sie er¬
widert , daß sie sich nichts dabei gedacht hab «. Die Angeklagte Doos

bemerkt noch , daß die Bergfelds einmal drei Frauen , die auch Zeuginnen
gewesen wären , und sie , dieDoos , im „ GambrinuS " mit Bier regalirt
hätten . Die beiden Frauen sollen auch jede 5Mk . bekommen haben ;
ihr wäre derselbe Betrag versprochen worden , sie hätte aber nichts
bekommen . Die Angeklagte Doos soll beabsichtigt haben , nach
Amerika anSzuwandcrn . Die Angeklagte bemerkt dazu , eine Fran
Klitsch , die auch Zeugin war , hätte sie dazu überreden wollen , sie hätte

sich aber nicht darauf eingelassen . Die Fran Klitsch hätte ihr gesagt ,
sie habe 500 Mk . für die Reise ; woher dieselben rührten , ob , löte

angenommen wird , von Bergfeld , weiß sie nicht . Kurz vorher ist
die Angeklagte DooS von der Polizei wegen de « Meineids ver¬
nommen worden . Frau Bergfeld hätte ihr , jo sagt die Doos , ferner
vorher gesagt , sie solle nur immer nein sagen , dar Ja könnten sie
ihr nicht aus dem Munde nehmen . Der Angeklagte Bergfeld be¬

streitet die Angaben der D ., er habe die DooS an dem Morgen vor
dem Termin gar nicht gesehen , sondern erst im GerichtSsaal .
Davon wisse er gar nichts , daß seine Frau das Kind geschlagen .
Die ganze Sache wäre ein Racheakt seines Schwiegervaters , des

Vaters seiner ersten Frau . Frau Bergfeld erklärt , die Anna Doos
hätte vor dem Schöffengericht die Wahrheit gesagt ; sie habe mit der

D . gar nicht über die Sache gesprochen , ihr Kind nie mit dem Stock

geschlagen , sie hätte überhaupt keinen Stock int Haus gehabt . Es
wird noch festgestellt , daß Frau B . am 26 . Märzd . J . wegen Miß¬

handlung ihres Stiefföhiicheus Heinrich mit 30 Mk . Geldstrafe

belegt worden ist . Die Doos giebt ju, _ daß sie das Töchterchen
auch manchmal geschlagen habe . Den Stock hätte Fran B . stets

hinter dem Kleiderschrank versteckt , damit ihn ihr Manu nicht sehen solle ,
stur Ansklärung der Sache sind 35 Zeugen und 1 Sachverständiger

( Kreirphysikus Dr . Eleitrmann ) geladen . Herr Dr . Becker , der

häufiger in die B .sche Familie kam . hat einen Gegensatz in dem

Aussehen der Kinder , vor und nach der zweiten Verheirathuug des

Angeklagten D ., wie ihn Nachbarinnen beobachtet haben wollen ,
nicht gefunden . Er hatdieKinder immerreiulichgekleidet angetroffen ,

auch nie bemerkt , daß sie etwa verhungert ausgesehen oder Scheu
vor ihrer Stiesmutter gehabt hätten . Die vorliegende Anlage be¬
ruht auf einer Anzeige des Vaters der ersten Frau des B ., der
heute erklärt , von der Anna DooS vor deren Vernehmung gehört
zu haben , daß die Stiefmutter die Kinder arg mißhandle . Die
Stiefmutter der Angeklagten Doos bezeichnet diese als geistig so be¬
schränkt , daß sie nicht wisse , was ein Eid bedeute .

Aus Kunst und Leden .

♦ LkuNo . irischer Knustvereiu . Neu ausgestellte Bilder :
- Von Wst Weimar in Berlin ein Bild . Von 3 . H - ff wann in
l Frankfurt a . M . eine Landschaft : „ Ncgeustimiumig

" . Von M . Soch
K München ein Bild : „ Fürst Bismarck " Von Moritz Mutter m

Annchen Vier Jagdbilder : „ Flüchtige Rehe
"

„ Bohrender Berghirsch, ,
» Ußühnerhund Ente deportirend

" und „ Hühnerhund vor Fasan .
-

.Von E I . Müller in Frauksnrt a . M . drei Landschatten . Von

1 L Wehsser in Heidelberg zwei Bilder : „ In Wertheim a . M .
; lab „ Obenvesel a . Rh .

"
. Von Professor L . v . Rößler tu Frauk -

fc- kur ! a . M . ein Bild : „ In altem Gemäuer "
.

* Aaschen - Allav des Deutschen Neicheo . Ein Merkchen ,
“

klein und handlich in seinem Umfang , aber außerordentlich reich -

D faltig in seinem Inhalt und eine Reihe dickleibiger Handbücher in
» icr glücklichen Konzentration seiner Darbietungen ersetzend , ist kürzlich
1 fettig geworden , der in der bewährten kartographischen Anstalt von
i3

"
8 . Freytag n . Berndt in Wien VH/I , Scholtenstldg . 64 , erschienene

G ^ keoaraphisch - statistische Taschen -Atlas des Deutschen Reiches
" von

Si Professors ! L . Hickmann , dem vortrefflichen öfter reichischen Statistiker ,
trn dem auch die in diesem Blatte öfter zum Abdruck gelangenden
ko beliebten und intereffanten Diagramm « herslammen . Zu 75 Karten

U 6r .b Tafeln alle in sehr geschmackvoller und koloristisch wirksamer

Wllussührnug , sowie in einem ea . 100 Seiten starken Degleittexte wird

Mius Alles geboten , was dem modernen deutschen Staatsbürger über
& fcU geograpdkfchen , politischen und statistischen Verhältnisse zu wissen nur

ff immer nötijig ist : wie viele Deutsche bei uns auswandern , wie viele

Kleine Chronik .

Eine Niefenplötze im Gewicht von 15 Pfd . wurde mit der

l Angel int Dämeritz - See gefangen . Der Fisch Halle eine Lange von

E 60 und eine Höhe von 18 cm .

M Das Wiener Stadtbanami stellt gegenwärtig praktische Sei suche

mit elektrischer Gesteinsbohrung an .

Mau berichtet aus London : Ein Arbeiter , welcher gerade

M .poch Zeit genug hatte , zur Arbeitsstelle zu kommen , aber nicht Zeit
B genug , sein dreijähriges Kind nach Hanse zu bringen , gab letzte Woche

das Kind zur Beförderung mit der Pa cketpost auf . Die Packet -

ttoft führte die Bestellung aus . Für das Kind waren als „ lebendes
- Thier " 9 d . Bestellgebühr zu erlegen .

W Das „ Sydney Bulletin " giebt folgendes Beispiel großer

Geistesgegenwart . Im Mclbourner " knneess 'oDbaatrv

.. film es kürzlich zu einer großen Panik . Ter Alarm war noch kaum

| Nisgebroeheu , als ein fetter Bürger mit rotbein Kopf , alhemlos » nd

| » Hfii '.ft , als ob eben zehn Kühe Ball mit ihm gespielt hatten , nut
v einem Sprung vor ter Kasse stand und den noch uid )ts ahnenden
* » offner anbrüllte : „ Theater in Feuer , schnell mein Geld

| zurück !"

“ « je den Schwimrnfchülern des Regiments Nr . 117 wechseln wollten .

E Ehe jedoch die 88er die Anstalt verlassen hatten , waren schon die

& Mannschaften des Regiments Nr . 117 auf das Badeschiff ge -
- kommen . Im Augenblick , da der Wechsel der Badenden vor sich
t fling , senkte sich die Anstalt auf einer Seite . Die Leute eilten
E siimmtlich auf die Laudseite , wodurch es dort eine Uebersüllnng gab ,
| die Pontons sich mit Wasser füllten und die ganze Anstalt sick) von
1 den sie auf die Entfernung von etwa 5 Meter mit dem Lande oer¬

ff binbenbeu Ketten und Balken adriß und den Rhein abwärts trieb .
E Nette sich , wer kann , war das Losungswort , und die Mannschaften ,
B dsi sich auf und in der Anstalt , theilS im Schwimmanzug , theils bald

| und ganz mit der Uniform oder Drillichauzügen bekleidet , befanden ,
t sprangen ins Wasser , und wer konnte , schwammfauS Land , di « anderen

W wurden sämmtlich durch Schisser und die AnstaltSlehrcr gerettet .

F Zur Zeit des Unfalls befanden sich auf der Anstalt : Als ^ ber -

f au ! ficht führende Offiziere Lieutenant Kreker von der 9 . Compagnie
fc . des Regiments Nr . 88 und Lieutenant Qninkhardt vom Regiment

f »} ■-. 117 , als Ober - Schwimmlehrer Sergeant Körner von der

f 1 . Compagnie des Regiments Nr . 88 und außerdem etwa 70 bis

Unteroffiziere und Bedienmigsmannschasteu ; weiter waren
I es etwa 140 Schwimmschüler der Regimenter Nr . 88 und 117 .
I . Von den ersterwähnten Offizieren war Lieutenant Ounik -

Hardt in voller Uniform und schwamm so aus Land . Siciiteuant

fr Kieker , in Unterhosen , rettete schwimmend eine große Anzahl
r von Soldaten . Von letzteren ist keiner , wie festgesfellt wurde ,

ertrunken . Als ein großes Glück ist es aber anzusehen , daß die
k treibende Anstalt keinen größeren Schaden anrichtete . Silit der einen

| Seite trieb sie gegen die Ohaussche Badeanstalt , jedoch nur wenig
■ Rambouage

" verursachend . Dagegen flohen die in der Badeanstalt
k Badenden erschreckt ans Land . Männer , Frauen und Kinder verließen
S Re Bassins und ihre Kabinen , aber erfreulicher Weife wurde Niemand ver -

| letzt und ist nicht das Geringste passirt . Es war ein eigenartiger Anblick ,
E die in ihren nassen Kleidern zitternd am Ufer stehenden Soldaten
| mit bleichen Gesichtern , angstvoll zurückblickend auf die große Gefahr ,
t der sie glücklich entronnen . Ihr « Uhren , ihr Geld , ihre eigenen

Stiefel , frirznm Alles , haben viele der Leut « «ingebüßt . 81n der
l Unfallstelle fanden sich alsbald die Herren Oberbürgermeister
I Dr . Gaßner , Baurath Knhn , Polizeitommissar Schüler und Kreis -

k arntuiami Dr . Ufinger als Vertreter der städtischen und der Potizei -

| hehöide und die Herren Generalmajor und Kommandant Volk ,
der Geiieralstabsosfizier des GonveriiementS , Major v . Witzleben ,

E und der Platzmajor , Hauptniann Frhr . v . Homvald , als Ber -

tretet der Militärbehörde ein , um den Thatbestand sestzustelleu .
i Lieutenant Kreker war nur mit dem primitivsten Anzüge bekleidet ,

r als er dem Kommandanten , Herrn General Volk , die Meldung über

daS Geschehene erstattete . Soweit festgeftellt , ist der Unfall dadurch

, hervorgeruscn worden , daß eines der Pontons auf der Wasserfeste
ein Leck bekam , wodurch die ganze Wasserfritc der Anstalt sich senkte

*
und die Insassen , alle Vorsicht vergessend , auf der Landseite zn -

'
fammenlicfen , diese naturgemäß dadurch , durch Ueberlaftung , eben «

M falls znm Sinken bringend . Viele der Leute reiteten sich auf das

Dach der Anstalt und trieben daraus stromabwärts , bis man sie
rettete .

b . Wai « k, 25 . Jnui . Seit mehreren Tagen wird ein Soldat

fr der 7 . Compagnie des 2 . nassauischen Jnfauterie - Negiuients Nr . 88

vermißt . Derselbe war zur Dieiistleistuug bei der Militar -

hadcanstalt fommaubirt . Uniform und Moutirungsstücke haben sich
» orgesundeu . Ob derselbe ertrinifrn oder in Eivilkleidern desertirt

ist , konnte bis jetzt nicht sestgestellt werden .

Mainz . 26 . Juni . Rheinpegel : VoruiitlagS 2 m 43 cm

| gegen 2 m 48 cm am gestrigen Bormittag .

Voilrswr vtlj sch aftlichrs .

Frnchtmarkt zu Maiur vom 25 . Juni 1897 . Der heutige
Markt brachte bei ziemlichem Woarenbegehr wenig Veränderung
in sämmtlichen Getreidesorteu . Zu notircu ist : 100 Kilo
Weizen ( Nass , und Pfälzer ) ( neuer ) 17 Mk . — Pf . bis 17 Mk .
25 Pf . , 100 Kilo Korn ( neues ) 12 Mk . 50 Pf . bis 13 Mk . - Pf .,
100 Kilo Gerste ( neue ) 14 Mk . — Pf . bis 16 Mk . — Pf . ,
Prima amerikanischer Ned - Winter - Weizen 17 Mk . 50 Pf . bis
18 Mk . 75 Pf ., Kansas -Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .,
La - Plata - Weizen - Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf ., Russischer
Weizen 16 Mk . — Pf . bis 18 Mk . 75 Pf ., Ungarische Gerste — Mk .
— Pf . bis — Mk . — Pf ., Russischer Roggen 12 Mk . 50 Pf . bis
13 Mk . — Pf . , Hafer , inländischer neuer , 13 Mk . — Pf . bis 14 Mk .
— Pf ., Hafer , russischer , alter , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .

Goldmarkr . Eoursdericht der Frankfurter Bö tu
vom 26 . Juni , Mittags 12 ' /, Uhr . — Credit -Aclien 314s/ », ® i? conto =
Conuuaiidit - Anttzeile 203 .80 , Staatsbahn - Aetien 3063/ «, Lom¬
barden 775/e , Gotthncdbahi ! - Actien 156 . — , Eeutraldahn
141 .50 , Nordostbahu 114 .40 , Unionbahn 84 . 10 , Laurahütte - Aetien
169 .50 , Gelienkirchener Bergwerks -Aktien 174 .50 , Bochumer 169 .50 ,
Harpener 188 .70 , Italiener 93 .80 , Dresdener Bank 160 .— , Darm¬
städter Bank Beck . Handels - Gesellschaft Italienische
Miitelmeer — , Italienische Wcridionanx 3 - prorentige
Mexikaner — .— , 6 - procentige Mexikaner 97 .30 . Tendenz : still .

Wien , 26 . Juni . Oesterreichische Credit - Acsieu 371 .25 , StaatS -
bahn - Aetien 356 .50 , Lombarden 87 .70 , Mark -Noten 58 .72 .

Die Abeud - Ausgabe euthStt 1 Keilage .

Vecrintwortlich für den politischen und femüewu . Theil : W . Schulte vom Arlttzi .
kür den übrigen Theil und die 8njcigen : C. RStherdt ; Beide iu Wiesbaden .
Druck und Sitles der £ ■ S - etleirdrrg 'Ichen tzdl -Bnchdr»Serri in rSilSMA .
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Das wegen ungünstiger Witterung verlegte

▼vvrrrrrrrrrrrrr

Alte
,

hochfeine

| Bordeaux - ii . RheingauerWeine
von Mk . 1 .30 ab , per

von 55 Pf . ab Flasche

Hervorragendes Insertions -Organ . - P !H

1

74S6 1

Apfelweiukellerei , Wcinbaiidluno .

Schuhlllgcr

Hesie » und billigstes Zalinputzmittel . F 109 |

abzugeben . 8398

Angusta - Victoria - Bad
per

von

Telephon 393 .

Ferner :

Zwölf verschiedene medicinische Ahtheilungen
4832( Anwendung der geeammten physikalischen Heilmethoden . )

7833stets frisch , in grösster Auswahl .
Julius s>teile ! bauer , Langgasse 32 , im Adler .

60
90

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

ohne
Glas .

Zu haben in Apotheken , Drogerien ,
Parfümerien etc .

j

jüngere Rheinweine
„ Moselweine
„ Bordeaux

findet morgen Sonntag , den 27 . Jnni , ans
dem Terrain der Biirger - Schiitzenhalle statt .

Der gemcinschafts . Abmarsch , vom Vereins -

lokal „ Andreas Hofer " ans , findet um Vje Uhr
durch die bereits erwähnten Straften statt nnd
werden die an demselben theilnehmenden
Vereine gebeten , sich nm 1 Uhr pünktlich ein -

znfinden .
___________________

Der Vorstand .

Erfrischungs - Drops ,

Brauselimonaden - Bonbons

F 392

Der Vorstand des Turnvereins .

Weit verbreitete politische und Handels - Zeitung
der Pfalz und Baden .

per Flasche ohne Glas 30 Pf .
3 . C . Hiirgener , Hellmundstr . 27 , ii . Moritzstr . 64 .

AbonnementspreiS pro Vierteljahr Mk . 1 .50 . — Insertions -

Preis für auswärtige Inserate 20 Pf ., pfälzische 10 Pf -,
die achtmal gespaltene Petitzeile .

ff . Centrifugen - Süßrahm - Tafelbutter vom Block
Pfund Mk . 1 . 10 .

Feinste Hofgut - Butter per Pfund Mk . 1 . —

Frische Pfälzer Sandbutter per Pfund 90 Pf .
Für Wiedcrverkäufer und GroKconsumenten bei Abnahme

b Pfund zu herabgesetzten Preise » empfiehlt

J . Hönning & € o . ,

Maschinen - Strickerei .

Zum An - u . Ncustricken von Strümpfen , Socken 2C„ v . sciustea
bis zum gröbsten Garn , empfiehlt fich bestens bei reeller Bedienung

Achtungsvoll M . Schüller .

Empfehle zur Saison : Damen - Stiefel nnd Schuh « 3

4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mark . Herren - Stiefel und Schuhe ;
5 , 6 , 7 , 8 , 9,10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in braun J
und schwarz aller Art .

Großartige Auswahl in meiner Wiener Haudarbeitswaar « -
zu staunend billigen Preisen in braun nnd schwarz , Haus » -
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Mk . , Promenade » =

schuhe in Chevreaux - , Lack - , Gems - und Kidleder ie . re , -

6 Ps . Satlmclln - CiMMl 6 Ps .
kosten bei 10 Stück nur 54 Pf . bei 8151

« ‘ari giss , 30 . Grabeustraßc 30 .

annus Apfelwein ,
vorzüglichste Qualität , reines Naturprodukt , per Liter 30

fiiuiXÄM von 9 ziemlich voll hängenden
Bäumen , gute Sorten , sofort zu

verkaufe » . Näh . Schulgaffe 9 , im Laden .

W irtli Schafts - Eröffnung .
Freunden und Bekannten , sowie S

der verehrlichen Nachbarschaft zeige S
hiermit ergebenst an , dass ich heute Q
eine Wirthschaft , S

„
Zur Stadt CrefeW “

,

*

Schwalbacherstrasse 45 , Jfi
eröffnet habe . Empfehle gute Speisen X
und Getränke , besonders vorzügliches X

Glas Bier , reine Weine etc . Um geneigten Zuspruch X
bittend , zeichnet 8399 36

Hochachtungsvoll X
Wilhelm Klein ,

Restaurateur . X
Wiesbaden , 26 . Juni 1897 .

Niedrige

Abonnements - Preise .

Turn - Verein Wiesbaden .

Hs ? Diejenigen unserer Mitglieder , welche die

UMtH , photogr . Aufnahme zum „ Vereius -

M rjp W bild " bisher versäumt haben , ersuchen wir ,
sich morgen Sonntag , den 27 . 1 . M . ,
Vormittags von 9 Uhr ab , als

letzter Termin der Aufnahme , zu
Herrn Photogr . Schipper , Rheinstraße , begeben zu

Kartoffeln .

Sommer - Malta per Pfd . 10 Pf
Florentiner

Ludwigshafen a . Nh .

Ncncr Wlzischcr Kmicr
,

Ludtoigshafcncr Anzeige - « . Handelsblatt .

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem

Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder — eigene
Quelle . —

Ein reiner , wirklich gebrannter und nicht durch k
Destillation hcrgcstcllter JK

Korn -

Branntwein ist das Beste und Billigste zum

' s Einmachen t
und Ansetzen von Früchten jeder Art . — Empfehle

-
wg garantirt reinen Dauborner Kornbranntweittvon k

s Jac . Jul . Wagner , Hof Gnadenthal bei HL
Dauborn , Literkrug Mk . 1 . 20 incl . , bei Mehr - K .
abuahmc billiger . 8385 ~

5 G . F . IdOtz ,

J Bleichstrahe 8 , Ecke Hcllmunvstratze .

Prima Cronberger Apfelwein
( selbst gekeltert ) per Flasche ( ohne Glas ) 25 Pf . frei Haus ,

prima Hansmacher Wurst ,
smvic sämmtliche Colonialwaare « , Landesprodutte , vor¬
zügliche Weitz - und Rothweine , Flaschenbiere (Frankfurter
Henrichs - u . Kronenbräu ) , Kronthaler Mincralwaffer empfiehlt
in nur prima Qualitäten zu billigsten Preisen 8243

Fritz Ile 115
* 1011 ;

» m * « * ™ *

xxxxxxxxxxxxxx XXXXXXXXXXXXX !

3 . Häfnergaffe 3 . Telephon 392 .

- Verein
zu Wiesbaden .

Sonntag , den 27 . Juni , Nachmittags :

Volksfest
am Wart tim em . F 312

nnllnr - linft IIUaIJa «

Georg Mades , Nheinstr . 40 . ;
A . Mosbach , Kaiser -Friedrich -

Ring .
Julius Praetorins , Kirchgnsse .
J . kapp , Goldgasse 2 .
J . M . Roth Nachf ., Gr . Bnrg -

straße 4 .
Fr . Roinpel , Ecke Neu - und

Mauergassc .
Chr . Ritzel Wwe . , Häfner -

gasse 2 .
A . Sehirg (Inh . Carl Mertz ) ,

Schillerplatz 2 .
Oscar Siebert , Tannnsstr .
C . A . Schmidt , Ecke Helenen -

und Bleichstr .
Gg . Stamm , Delaspeestr . 5 . «
Ad . Wirth Nachf . ( Fr .

Laupus ) , Kirchgasse .
J . M . Weber , Moritzstr . 18 .

8 „
8412enipfiehlt

I ®
. Enders ,

Michelsbcrg , Ecke Schwalbacherstrafte

Königl.
Preuss .

Classen - Lotterie
.

Zu der am 5 . Juli d . J . beginnenden Ziehung der

1 . Classe 107 . Lotterie habe ich noch

Halbe Loose ä Mk . 22 . — und
Viertel „ ä „ 11 . —

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt ,

dem fraOMen Cognac an Me glelGehenh
und an Qualität , wie Aroma unerreicht , ist der bereits in über
5000 Geschäften Deutschlands eingeführte

1734
, |

Sehr alte JKornbranntwein $
reell gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn

" ° n E . H. Magerfleiscli , Wismar a . d . Ostsee .
Gründung der Kornbranntwein - Brennerei u . Läger im Jahre 1734

Pro ' /«-Literflasche zu Mk . 1 . 50 .

Malz - Cognac ( gesetzlich geschützt ) Originalkrug Mk . 1,50
zu haben bei :

Große frische Sicdc - Cicr i5ÄM :
Frische kl . Eier 2 St . 7 Pf . ,

25 Stück 85 Pf .
Frische grotze Brucheier

3 Stück 10 Pf . ,
A Ausschlageier p . Schoppen 40 Pf .”

Clllpf . 3 . Hornung & Co . ,
Häsuergasse 3 .

Jacob Ditt
,

König ! . Lotterie - Einnehmer ,
Wiesbaden , Mullerstrasse 8 .

C . Acker Nachf . ( Emil
Hees jr .) , Hoff . , am Markt .

Willi . Hch . Birck , Adclhaid -
u . Oranienstr .- Ecke .

0 . Brodt , Albrechtstr . 16 .
G . Bücher Nachf . , Wilhclmstr .
F . Blank , Bahnhofstr .
J . C . Bürgener , Hcllmund -

straße 27 u . Moritzstr . 64 .
Peter Enders , Michelsbcrg .
Ang . Engel , Hofl . , Tannnsstr .
Hch . Eifert , Marktstr . 19 .
Carl Erb , Nerostr .
J . S . Gruel , Wellritzstr . 7 .
J . Hanb , Miihlgasse .
Ad . Haybach , Wellritzstr . 22
Chr . Keiper , Webergassc 34 .
F . Klitz , Rheinstr . 79 .
J . C . Keiper , Kirchgassc 52 .
Louis Lendle , Stiftstr . 18 .
G . F . Lotz , Bleichste . 8 .

Für Wiederverkäufer !
Empfehle von heute ab von täglich

frisch eintreffenden Sendungen prima
frische dicke durchgeleuchtete Eier
( für jedes Ei leiste ich volle Garantie ) ,
ausgezählt bei Abnahme von 200 St . ,

a per 100 Stück Mk . 4 . 15 ,
m

*
Originalkisten in verschiedenen Sorten

■ Waare , als : bayrisch « , steyrische ,858 bulgarische , ungarische re . , zu
den billigsten Tagespreisen , jedoch ohne Garantie .

Ich möchte deshalb meinen verehrten Wiederverkäufern in
ihrem eigenen Portheil rathen , in der jetzigen Jahreszeit nur
ausgepackte durchgeleuchtete Eier Hundertweise zu beziehen .

J . Hornung * & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergaffe 3 . Telephon 392 .

Feuerhahnen- Abtheil . t CFreiwillige Feuerwehr] .

Morgen Sonntag Nachmittag von 4 Uhr ab r

Gesellige Zusammenknnft
im District „ Himmelswiese " ( obere Platterstraßc ) , wozu wir
unsere Mitglieder nebst Angehörigen freundl . einladen .

Die Commission .
NB . Essen mitbringen , für vorzüglichen „ Stoff " ist gesorgt .

KKGOKGOGKWK ĜEGKGHKKKGGKKGOKK

Süd weine , Cognacs , Mousseiix .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,

d
Ecke der Hlicinstrasse und Hircligusse .
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